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Chippfl icht für Katzen?
Region Derzeit laufen Bemühungen, eine Chippfl icht für Frei-
gängerkatzen einzuführen. Das soll dem Problem streunender 
Tiere entgegenwirken. Hintergründe auf Seite 3

Foto Nathalie Jolie/unsplash.com

Weniger Gäste
Ein Altgemeinderat von Saas-Fee 
sorgt sich um die Zukunft des 
Saaser Tourismus. Die Verant-
wortlichen sehen die ganze Si-
tuation derweil weitaus optimis-
tischer. Seite 4

Jagdabfälle bei Schule 
In Saas-Almagell sollen Jagdab-
fälle in der Nähe des Schulhau-
ses entsorgt worden sein. Eltern 
sind besorgt. Der Wildhüter hat 
davon keine Kenntnis, verlangt 
aber eine Anzeige. Seite 13

Beat Rieder im Fokus
Zum Abschluss unserer Wahlinter-
views äussert sich Ständerat Beat 
Rieder unter anderem zur mutmass-
lichen Krise der CVP, zur Unterstüt-
zung für den Tourismus und zum 
Klimaschutz. Seiten 20/21
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Einen rüstigen, motivier-
ten, pensionierten  All-
rounder der mit Freude die
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pflegt.
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Der Regionale Naturpark Pfyn-Finges schreibt folgende Stellen zur öffentlichen 
 Bewerbung aus: 

Ausbildungsplatz Büroassistent/-in EBA
Stellenantritt: 1. August 2020 
Bewerbungsfrist: Donnerstag, 31. Oktober 2019 an admin@pfyn-finges.ch

Praktikumsstelle «Naturprojekte» 
Einsatzdauer: 1. Februar bis 1. Oktober 2020 
Bewerbungsfrist: Donnerstag, 31. Oktober 2019 an e.oberhummer@pfyn-finges.ch

Informationen zu den offenen Stellen und zu den Bewerbungungen  
unter www.pfyn-finges.ch

RIPOSA 
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Besuchen Sie unsere Ausstellung ! 
Vom 1. Oktober bis 30. November 2019 
profi tieren Sie von unserem Spezialan-
gebot und einem wertvollen Geschenk.
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Ab sofort zu vermieten 
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Kommission findet: Freigängerkatzen 
sollen gechippt werden müssen
Region Die zuständige Kommission des Nationalrats 
schlägt verschiedene Massnahmen vor, um das Leid von 
verwilderten Katzen zu lindern. Dazu gehört auch eine 
Chippflicht für Freigängerkatzen. Der Tierschutz Ober-
wallis begrüsst diesen Schritt.

Die Kommission für Wissenschaft, 

Bildung und Kultur des Nationalrats 

(WBK-N) hat sich mit dem Thema von 

verwilderten Katzen in der Schweiz 

befasst. Anstoss dafür war eine Pe-

tition der Tierschutzorganisationen 

«Network for Animal Protection» und 

«Tier im Recht». Diese hatten in der 

Petition, die mit 116 000 Unterschrif-

ten eingereicht wurde, als primäre 

Massnahme eine Kastrationspflicht 

für Freigängerkatzen gefordert.

Keine Kastrationspflicht
Einen solchen Zwang lehnten jedoch 

Stände- wie auch Nationalrat ab. Al-

lerdings reichte die WBK-N eine eige-

ne Motion zum Thema ein. Darin an-

erkennt die Kommission, dass in der 

Schweiz bei verwilderten Katzen viel 

Leid herrscht. Schätzungen gehen da-

von aus, dass im Land etwa 100 000 

streunende Katzen leben. «Eine Kat-

zenpopulation vermehrt sich rasant, 

wenn die Tiere sich selbst überlassen 

sind», sagt Martin Meul, Präsident 

des Tierschutzes Oberwallis. «Oft-

mals grassieren in diesen wilden Po-

pulationen schwere Krankheiten, die 

hochansteckend sind, was für die Tie-

re natürlich grosses Leid bedeutet.» 

Tierschutzvereine, wie der Tierschutz 

Oberwallis, führen daher regelmässig 

Fang- und Kastrationsaktionen durch. 

«Wir fangen die Tiere ein, lassen sie 

tiermedizinisch versorgen und kas-

trieren und bringen die älteren Ex-

emplare zurück in ihr Territorium», 

erklärt Meul. «Eine spätere Vermitt-

lung als Familienkatze ist nur möglich, 

wenn die Tiere noch jung genug für 

eine Sozialisierung sind, was bis etwa 

sechs Monate der Fall ist.»

Chippflicht soll kommen
Um die Tierschutzorganisationen in 

ihren Bemühungen zu unterstützen, 

will die WBK des Nationalrats nun 

auch eine Chippflicht für Freigän-

gerkatzen einführen. «Durch eine 

obligatorische Kennzeichnung lies-

sen sich herumstreunende Katzen 

von solchen unterscheiden, die eine 

Besitzerin bzw. einen Besitzer haben. 

Dadurch liessen sich Kastrationskam-

pagnen gezielter durchführen», lau-

tet die Begründung der Kommission. 

Zudem könnten Katzenhalter besser 

zur Verantwortung gezogen werden, 

wenn die Tiere elektronisch gekenn-

zeichnet seien, und auch die Rückga-

be entlaufener Katzen würde sich mit 

gechippten Tieren deutlich einfacher 

gestalten, so die Kommission.

Tierschutz erfreut
All dies freut den Präsidenten des 

Oberwalliser Tierschutzes. «Dass 

eine Kastrationspflicht abgelehnt 

wurde, ist verständlich», sagt Mar-

tin Meul. «Immerhin liegt es in der 

Verantwortung der Tierhalter, ob 

sie ihr Tier kastrieren lassen wollen 

oder nicht.» Die Chippflicht hinge-

gen sei ein probates Mittel, um etwas 

gegen Streunerkatzen zu unterneh-

men. «Wird eine streunende Katze 

aufgelesen, kann der Besitzer, so wie 

bei Hunden, schnell ermittelt wer-

den», sagt der Tierschutzpräsident. 

«Trägt das Tier keinen Chip, gilt es 

als herrenlos und kann kastriert wer-

den, sodass das Risiko für die Entste-

hung einer wilden Population sinkt.» 

Grundsätzlich sei man froh, dass sich 

dank der Motion der WBK-N nun das 

Parlament mit dem Thema ausein-

andersetzen werde, so Martin Meul. 

Damit die Chippflicht allerdings tat-

sächlich kommt, müssen National- 

und Ständerat dem Vorstoss noch 

zustimmen. n Frank O. Salzgeber

In der Schweiz steht eine Chippflicht für Katzen zur Debatte. Foto Clark Young

Beat Rieder will dem Tourismus weiterhin mit Geld aushelfen. 

Im Interview (Seiten 20/21) erklärt der CVP-Ständerat, dass es 

einen nationalen Investitionsfonds für die touristischen Akteure 

braucht. «Massiv unter die Arme greifen» müsse man dem Touris-

mus in der Schweiz, damit man mit gleich langen Spiessen mit 

dem Ausland konkurrieren könne. Das Anliegen sieht auf den 

ersten Blick sinnvoll aus. Allerdings nur auf den ersten. Denn der 

Tourismus hat nicht nur ein Investitionsproblem. In erster Linie 

hat er ein Glaubwürdigkeits- und Kompetenzproblem. Um dieses 

in ganzer Deutlichkeit zu erkennen, reicht (leider einmal wieder) 

ein Blick ins Bäderdorf Leukerbad. Ende letzter Woche wurde be-

kannt, dass die «Alpentherme» aus dem Angebot «Leukerbad Card 

365» aussteigt. Grund dafür: Die «Alpentherme» wollte mehr Geld 

aus dem Verteilschlüssel, die Verantwortlichen hingegen sahen 

die Forderungen als überrissen an, die Zusammenarbeit war da-

hin. Dabei haben die Verantwortlichen der «Card» wohl in dieser 

Sache recht. Wie der «Walliser Bote» berichtete, soll die «Alpen-

therme» 30 Prozent vom Kuchen gefordert haben. Vollkommen 

utopisch mutet die Forderung an, bedenkt man, dass mit der 

«Card» die Angebote aller grossen Akteure im Bäderdorf genutzt 

werden können. Das sind mindestens fünf, je nach Zählweise. 

Wie man da auf die Idee kommen kann, man müsse 30 Prozent 

bekommen, unbegreiflich. Doch auch der Rest des Dachverbands 

«My Leukerbad» macht keine gute Figur. Anstatt anzukündigen, 

dass der Preis für die «Card» sinken werde, versuchte man mit 

fadenscheinigen Argumenten, dem Kunden Wasser für Wein zu 

verkaufen. Heisst: Der Preis bleibt gleich, obwohl das Angebot 

kleiner wird. Das Beispiel zeigt, im Tourismus geht es viel zu 

sehr um Gier und persönliche Ressentiments anstatt um das, was 

zählt, nämlich ein für Gäste attraktives Angebot zu schaffen. Und 

solchen Leuten wollen Sie noch mehr Steuergelder geben, Herr 

Rieder? Ich hoffe doch nicht. n 

Der RZ-Standpunkt

Und solchen Leuten wollen Sie noch mehr Geld geben, Herr Rieder?

Martin Meul

Redaktor

martin.meul@rz-online.ch
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Altgemeinderat sorgt sich 
um Saaser Tourismus
Saas-Fee Die Bergbahnen hätten mit rückläufigen Fre-
quenzen zu kämpfen und gleichzeitig gebe es immer we-
niger Gästebetten. «Die touristische Entwicklung wirft 
Fragen auf», sagt alt Gemeinderat Rinaldo Andenmatten.

«Ich sehe kein langfristiges und nach-

haltiges Konzept für unseren Tou-

rismus», sagt Rinaldo Andenmatten, 

welcher bis Anfang der 1990er-Jahre 

als Gemeinderat von Saas-Fee amtete. 

Die Übernachtungszahlen seien rück-

läufig, was sich schliesslich negativ 

auf die Frequenzen der Bergbahnen 

auswirke. Erschwerend komme hin-

zu: «Immer mehr Hotels werden ge-

schlossen und zu Wohnungen umge-

wandelt, welche schliesslich für eine 

nachhaltige Weiterentwicklung der 

Bahnen und der ganzen Destination 

fehlen», sagt er.

Weniger Logiernächte
Konkret: Weniger Gäste bedeuten 

weniger Wertschöpfung – am Ende 

des Tages fehlt Geld, welches dann 

für Investitionen nicht vorhanden ist. 

Für eine klassische «Residenzdestina-

tion» wie Saas-Fee sind Bergbahnen 

und Beherberger aufeinander ange-

wiesen. Was passiert, wenn Gästebet-

ten fehlen, zeigte sich diesen Sommer. 

Weil Hotels und Ferienwohnungen 

geschlossen blieben, transportierten 

die Bahnen im Vergleich zum Vor-

jahr prompt weniger Gäste. Ein Blick 

in die längere Vergangenheit: Waren 

es in Saas-Fee vor gut dreissig Jahren 

noch über 900 000 Logiernächte, fie-

len diese bis 2015 unter 600 000. Seit-

her steigen sie wieder bis auf rund 

780 000 letztes Jahr. Trotzdem sagt 

Andenmatten: «Man hat die struk-

turellen Probleme und gemachten 

Fehler nie tief greifend analysiert und 

geht nun weiter völlig konzeptionslos 

in die Zukunft.»

Optimistische Touristiker
Ganz so schwarzmalen wollen die 

Verantwortlichen derweil nicht. Es 

seien zwar rund 200 Hotelbetten in 

Wohnungen umgewandelt worden, 

welche aber grösstenteils wieder be-

wirtschaftet würden. «Rund 60 Bet-

ten sind aber leider nicht mehr auf 

dem Markt», sagt der Präsident des 

Hoteliervereins von Saas-Fee/Saastal, 

Klaus Habegger. Aber: Der Ort wer-

de sich mindestens auf dem Niveau 

der alpinen Bergdestinationen ent-

wickeln. «Die grössten Schwierigkei-

ten liegen nicht in unseren Händen. 

Der Eurokurs und Brexit sind hier do-

minanter», sagt Habegger. Auch bei 

den Bergbahnen tönt es optimistisch. 

Diesen Sommer sei viel in die Betten- 

infrastruktur investiert worden. 

«Auch die Bergbahnen werden da-

von profitieren», sagt CEO Simon 

Bumann. Man helfe auch bei der Ver-

marktung der Destination mit, was 

auch zu besserer Auslastung führe. 

«Wir fördern auch vermehrt den Ta-

ges- und Ausflugstourismus, welche 

die nötigen Frequenzen für den Be-

trieb und Unterhalt der Bahnen brin-

gen», so Bumann. n Peter Abgottspon

Bistro Rundes Dreieck neu mit Bücher-Tausch-Ecke
Brig-Glis Seit Anfang September ist 
das Bistro Zum Runden Dreieck neu 
auch eine Bibliothek. Während der 
Öffnungszeiten können Besucher in 
einer Bücher-Tausch-Ecke schmökern 
und ein interessantes Buch auch mit 
nach Hause nehmen.

Seit zwei Jahren existiert das Bistro Zum Run-

den Dreieck in der Briger Altstadt. Die Grund-

idee des kleinen Lokals ist es, Menschen aus den 

Ecken der Gesellschaft zurück in den Kreis zu 

holen. Ein Treffpunkt, wo Menschen sich aus-

tauschen, aber auch gewisse Beratungs- und 

Serviceleistungen in Anspruch nehmen dürfen. 

Neben einem Computer mit Internetanschluss 

werden Sozialberatungen, Nachhilfeunterricht 

sowie Rechtsberatungen angeboten – alles kos-

tenlos, versteht sich. Seit Anfang September gibt 

es neu eine Bücher-Tausch-Ecke. «Während der 

Öffnungszeiten des Bistros können Menschen zu 

uns vorbeikommen, bei einer Tasse Kaffee Bü-

cher entdecken und mit anderen Besuchern da-

rüber diskutieren», sagt Ruth Grichting, die zu-

sammen mit Sabine Kammacher für den Betrieb 

des Bistros verantwortlich ist. «Wir wollen aber 

nicht zu einer Deponie für alte Bücher werden, 

sondern wollen eine kleine Bibliothek mit lesens-

werten Werken aufbauen», betont Kammacher. 

Deshalb wird jedes neue Buch zuerst von den Bis-

tro-Mitarbeitenden sorgfältig geprüft. Wem ein 

Buch besonders gut gefällt, der darf es mit nach 

Hause nehmen und behalten. «Dazu sollen hier 

künftig regelmässig Lesungen stattfinden», sagt 

Alois Biner, Präsident des Vereins «Zum Runden 

Dreieck». Den Anfang machte Beat Albrecht am 

6. Oktober. Für die Zukunft hat das Team rund 

um Präsident Biner schon einige neue Ideen: So 

ist etwa eine private Kita geplant. n fos

Wie weiter? In Saas-Fee macht man sich Gedanken um die künftige  

touristische Entwicklung. Foto PPR/Manuel Lopez

Das «Zum Runden Dreieck»-Team mit Präsident 

Alois Biner, Sabine Kammacher und Ruth Grich-

ting (v. l.) bietet neu auch eine Bücherecke an.
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Abschaffung des Eigenmietwerts 
könnte das Wallis Millionen kosten
Region Die Wirtschaftskommission des Ständerats will, 
dass der Eigenmietwert abgeschafft wird. Würde dieses 
Vorhaben durchkommen, könnten dem Wallis Millionen 
an Steuergeldern pro Jahr verloren gehen. Finanzminis-
ter Roberto Schmidt sieht das Vorhaben daher sehr 
kritisch.

Für Hausbesitzer ist es ein grosses 

Ärgernis: die Versteuerung des Ei-

genmietwerts. Jahr für Jahr müs-

sen sie ihn als Einkommen ver-

steuern, der Frust ist regelmässig 

gross. Entsprechend werden in re-

gelmässigen Abständen Versuche 

unternommen, den Eigenmietwert 

zu beerdigen. Den letzten lancier-

te die Wirtschaftskommission des 

Ständerats im Frühling. Ihr Vor-

schlag im Groben: Der Eigenmiet-

wert soll gestrichen werden, dafür 

soll es aber auch keine Steuerabzü-

ge rund um das Eigenheim mehr 

geben.

Kritik aus den Kantonen
Kritik am Vorhaben der stände-

rätlichen Wirtschaftskommissi-

on (WAK-SR) liess allerdings nicht 

lange auf sich warten. Die Finanz-

direktoren der Kantone stellten 

sich gegen das Vorhaben. Auch der 

Walliser Finanzminister Roberto 

Schmidt fi ndet, dass eine Abschaf-

fung des Eigenmietwerts wenig ziel-

führend wäre. «Die Besteuerung ei-

nes fi ktiven Eigenmietwertes stellt 

die Gleichbehandlung mit den 

Mietern sicher, die ihren Mietzins 

auch nicht von den Steuern abzie-

hen können», sagt Schmidt. «Es ist 

längerfristig für die Walliser Haus-

eigentümer interessanter, die im 

Wallis sehr tiefen Eigenmietwerte 

weiterhin zu besteuern, dafür aber 

die Schuldzinsen und Unterhalts-

kosten steuerlich in Abzug bringen 

zu können.» Das bisherige System 

habe sich seines Erachtens ausbe-

zahlt, so der Finanzminister. «Man 

streut den Eigentümern nur Sand 

in die Augen, wenn man von ‹Ab-

schaffung des Eigenmietwertes› 

spricht. Sie sind längerfristig die 

Verlierer.»

Knackpunkt Zweitwohnungen
Ein weiteres Problem sehen die Fi-

nanzdirektoren beim Umgang mit 

den Zweitwohnungen. Die WAK-SR 

schlägt zwar vor, dass diese nicht 

vom Eigenmietwert befreit wer-

den, was Roberto Schmidt auch be-

grüsst: «Wir sind zufrieden, dass 

der Eigenmietwert auf Zweitwoh-

nungen beibehalten werden soll. 

Das ist für Tourismuskantone zwin-

gend erforderlich. Wäre dem nicht 

so, würden der Kanton Wallis und 

die Gemeinden rund 70 Millionen 

Franken pro Jahr verlieren», sagt 

der Finanzminister. Doch es gibt ein 

Problem, und zwar eine Art Schlupf-

loch. «Es besteht die Gefahr, dass 

Schuldzinsen auf die Ferienwoh-

nungen umgelagert werden, damit 

sie trotz allfälligem Systemwechsel 

abzugsfähig bleiben», erklärt Ro-

berto Schmidt. «Oder es werden 

andere Umgehungsmöglichkeiten, 

zum Beispiel ein Wohnsitzwechsel 

in den Zweitwohnungskanton, an-

gestrebt. Man könnte nicht verhin-

dern, dass Tourismuskantone plötz-

lich einen Teil der Schuldzinsen auf 

Erstwohnungen im Mittelland tra-

gen müssten.»

«Finanzielle Probleme»
Auch den Punkt, dass die Möglich-

keit, Schuldzinsen von den Steuern 

abziehen zu können, aufgehoben 

werden soll, sieht der Walliser Fi-

nanzminister kritisch. «Das Wallis 

ist ein Land von Eigentümern. Viele 

Walliserinnen und Walliser haben 

in Immobilien investiert, im Ver-

trauen darauf, die Schuldzinsen 

steuerlich abziehen zu dürfen», sagt 

Roberto Schmidt. «Wenn man nun 

plötzlich das System ändert, schafft 

dies für einige fi nanzielle Proble-

me.» Noch allerdings ist nichts in 

Stein gemeisselt. Gemäss NZZ wird 

sich der Ständerat im kommenden 

Jahr mit dem Vorschlag seiner Wirt-

schaftskommission zum Eigenmiet-

wert befassen. ■ Martin Meul

Der Eigenmietwert steht einmal mehr zur Debatte. Symbolbild Stephan Bechert

valpellets.ch
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Tag 1  |  Schweiz – Genua. Gemütlicher 
Transfer nach Genua und Einschiffung auf 
die MSC Divina. 

Tag 2  |  Marseille. Willkommen in Mar-
seille. Besichtigen Sie die Kathedrale «Notre 
Dame de la Garde» oder unternehmen Sie 
einen Ausfl ug nach Aix-en-Provence oder 
Avignon. Auch zum Flanieren laden einen 
die schönen Strassen Marseilles ein. 

Tag 3  | Barcelona. Schlendern Sie der welt-
berühmten Promenade «La Rambla» entlang, 
entdecken Sie zahlreiche Shoppingmöglich-
keiten oder spüren Sie bei einem Drink den 
südländischen Puls dieser Stadt. Und wer ger-
ne staunt – ein Besuch der Sagrada Familia 
lässt auch Sie sprachlos werden!

Tag 4  |  Ibiza. Dalt Vila – Ibizas befestigte 
Altstadt und UNESCO-Weltkulturerbe – 
müssen Sie unbedingt besichtigen. Insbe-
sondere um den herrlichen Ausblick auf die 
Stadt und den Hafen zu geniessen. Durch 
das imposante „Portal de Ses Taules“ er-
reichen Sie den Hauptplatz „Plaza de Vila“, 
wo viele Restaurants und Cafés für ein paar 
Tapas zum Verweilen einladen.  

Tag 5  |  Auf See. Nutzen Sie den heutigen 
Tag und geniessen Sie die Annehmlichkeiten, 
welche Ihnen die MSC Divina bietet. Tanken Sie 
Sonne bei einem Cocktail an Deck, lassen Sie 
sich im Spa & Wellness verwöhnen oder neh-
men Sie an einer der vielen Bordaktivitäten teil.

Tag 6  |  Neapel (Pompeji). Neapel verfügt 
über einen weitläufi gen Hafen und ein Stadt-
zentrum, dessen Sehenswürdigkeiten nur da-
rauf warten, von Ihnen entdeckt zu werden. 
Besuchen Sie die lebhafte und pulsierende 
Altstadt oder unternehmen Sie einen Aus-
fl ug nach Pompeji, einst eines der wichtigsten 
Handelszentren der Römer und seit einem 
Vulkanausbruch für die Ewigkeit versteinert. 

Tag 7  |  Livorno (Florenz/Pisa). Livorno 
verfügt über einige historische Monumen-
te, wie die alte Festung „Fortezza Vecchia“, 
die neue Festung „Fortezza Nuova“ und den 
Turm „Torre del Marzocco“. Zugleich ist sie 
Ausgangspunkt für Ausfl üge in die Städte 
Florenz und Pisa.

Tag 8  |  Genua – Schweiz. Am Morgen An-
kunft in Genua. Gemütliche Rückfahrt in die 
Schweiz.

Highlights
• Eine der schönsten Routen im westlichen 
 Mittelmeer
• Gemütliche & komfortable Kabinen 
• Kulinarische Vielfalt für Gourmets & Geniesser
• Erstklassige Unterhaltung an Bord
• Vielseitiges Sport- & Freizeitprogramm inkl. Kids 
 und Teen Clubs
• Grosser Vergnügungsbereich für Familien
• Abwechslungsreiche Poollandschaften  sowie 
 Infi nity-Pool zum Entspannen
• Freie Teilnahme an Bordaktivitäten
• Vollpension an Bord
• Zerzuben-Reiseleitung

3./4. Bett für Erwachsene Innen Bella 746.- 

3./4. Bett für Erwachsene Innen Fantastica 776.-

3./4. Bett für Erwachsene Aussen Bella 816.-

3./4. Bett für Erwachsene Aussen Fantastica 856.-

3./4. Bett für Erwachsene Balkon Bella 896.-

3./4. Bett für Erwachsene Balkon Fantastica 936.-

3./4. Bett für Kinder bis 11 Jahre Bella 293.-

3./4. Bett für Kinder bis 11 Jahre Fantastica 303.-

3./4. Bett für Kinder ab 12–17 Jahre Bella 313.-

3./4. Bett für Kinder ab 12–17 Jahre Fantastica 333.-

Zuschlag Doppelkabine 
zur Alleinbenutzung 80-100% / auf Anfrage

� Preise pro Person (CHF)

Kabine bis 31.12.19 bis 31.01.20 ab 01.02.20

Innen Bella 999.– 1099.– 1149.–

Innen Fantastica 1199.- 1299.- 1349.-

Aussen Bella 1299.- 1399.- 1449.-

Aussen Fantastica 1349.- 1449.- 1499.-

Balkon Bella* 1449.- 1549.- 1599.-

Balkon Fantastica 1549.- 1649.- 1699.-

�

* mit teilweiser Sichteinschränkung

Zerzuben 

Sommer-
Kreuzfahrt
Genua – Marseille – Barcelona – Ibiza – Neapel – Livorno - Genua

�
Leistungen
• Anreise nach Genua und zurück im Zerzuben Car
• Kabine in der gebuchten Kategorie
• Vollpension an Bord
• Freie Teilnahme an allen Bordaktivitäten
• Transfers in den Häfen, in denen das Schiff nicht
 am Quai anlegen kann
• Hafentaxen
• Gepäckbeförderung im Hafen beim Ein- und 
 Ausschiffen
• Zerzuben-Reiseleitung

Nicht inbegriffen
Fakultative Ausfl üge, obligat. Servicegebühr von 
CHF 12.- pro Nacht/Erwachsenem und CHF 6.- pro 
Nacht/Kind (bis 11 Jahre), Service-Entgelt für Bar-
dienstleistungen von 15% (wird automatisch auf alle 
Käufe aufgeschlagen), Getränke an Bord und persön-
liche Auslagen, Annullierungskostenversicherung mit 
24h Personenassistance sowie Gepäckversicherung.

8 Tage ab CHF 

999.-
27. Juni – 4. Juli 2020

Ibiza

   www.zerzuben.com REISESTUBA BRIG 027 921 16 16    
HAUPTSITZ EYHOLZ 027 948 15 15  

JETZT BUCHEN!

MSC Divina

Frühbucher-
Preis 

bei Buchung bis 

31.12.2019
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Die absurden Blüten der Öko-Hysterie

Der Öko-Lobby zufolge soll:

– das Heizöl 29 Rappen mehr pro 

Liter kosten. Ölheizungen sollen 

verboten werden, ausser wenn 

das Haus für viel Geld massiv iso-

liert wurde. Resultat: Die meis-

ten Leute werden in schlecht 

isolierten Häusern auf «grüne 

Energien» umschwenken. Ver-

schwendung pur!

– Das Benzin soll pro Liter 10 (spä-

ter 12) Rappen mehr kosten. Das 

ergatterte Geld soll in den ÖV 

gesteckt werden. Wo ist der am 

dichtesten? In den städtischen 

Ballungszentren. Resultat: Es 

findet eine finanzielle Umver-

teilung von den Randgebieten 

in die Städte statt und der Berg-

ler, der auf seinen Wagen ange-

wiesen ist, hat das Nachsehen, 

ausser er kann sich einen teuren 

Tesla leisten, dessen CO2-Bilanz 

jedoch erst nach 200 000 Kilo-

metern jene des Dieselmotors 

überholt! 

– Bei der Flugabgabe werden die 

unteren Lohnschichten massiv 

bestraft. Den Reichen hingegen 

ist es egal, für ihre Flüge fast das 

Doppelte zu bezahlen.

– Ein Mobility Pricing soll einge-

führt werden, eine Art mittelal-

terlicher Strassenzoll (auch für 

Elektrofahrzeuge). Mehrkosten: 

1000.- pro 10 000 km.

– Eine Dreckstromabgabe soll den 

Atomstrom dreimal teurer ma-

chen, um die Schliessung unse-

rer CO2-neutralen AKWs zu be-

schleunigen. Resultat: Es wird 

billiger Dreckstrom aus dem 

Ausland importiert (Atomstrom 

aus dem Osten oder Braunkoh-

le-Strom aus Deutschland).

– Der Pendlerabzug für Benzin-

autos (und mit «Dreckstrom» 

angetriebene Elektroautos!) soll 

gestrichen werden. Hurra, die 

Steuern schiessen in die Höhe!

– Links-Grün opponiert gegen die 

Erhöhung von Staumauern, weil 

die Wasserkraft den Berggemein-

den Gewinn bringt und dadurch 

die Umwandlung der Bergtäler 

in Indianerreservate verzögert.

– Das Elektroauto wird massiv ge-

fördert. Das schafft eine Abhän-

gigkeit von den seltenen Erden 

aus China, obwohl keiner weiss, 

wie die Batterien sauber ent-

sorgt werden sollen. Unterdes-

sen plant das Reich der Mitte 

100 neue AKWs (50 sind im Bau), 

um massiv H2 zu produzieren, 

auf den Wasserstoffmotor um-

schwenken zu können und ener-

getisch unabhängig zu sein.

Die absurden Auswüchse der grün-

roten Abzock-Politik lassen sich be-

liebig an jedem anderen Bereich 

der Staatsführung aufzeigen.

Liebe Steuerzahler: Der Tax-Free-

dom-Day in der Schweiz ist der  

10. Juli. Bis zu diesem Datum fliesst 

jeder sauer verdiente Rappen in die 

Staatskasse. 

Hoffentlich zeigen jene, welche am 

Ende des Monats finanziell überle-

ben wollen, jenen, die das herbeige-

redete Ende des Planeten überleben 

wollen, am 20. Oktober den Stinke-

finger und foutieren sich um Boden-

manns Wahlempfehlungen. n 

Ist die schönere Jungfrau hysterisch?

Der Aletschgletscher ist der 

grösste und schönste Gletscher 

der Alpen. Die Jungfraubahnen 

vermarkten ihn ausgezeichnet. 

Genauso wie die Zermatter das 

Matterhorn.

Ein Blick in die Jahresberichte 

und auf die Aktienkurse lehrt: 

Die Top-Bahnen in der Schweiz 

verdienen gutes Geld mit Aus-

flugsbergen und nicht mit Ski-

fahrern.

Das Aletschgebiet setzt zu stark 

auf die Skifahrer. Obwohl man 

vom Eggishorn, von dieser schö-

neren Jungfrau, den mit Abstand 

schönsten Blick auf den Aletsch-

gletscher hat.

Die Aletsch Bahnen hätten eine 

Bahn der nächsten Generation 

auf diese, unsere schönere Jung-

frau bauen müssen. Stattdessen 

erhöhen die Herren Kronig und 

König die Bahnkapazität zwi-

schen dem Talgrund und der Fie-

scheralp. K und K, Kronig und 

König, wiederholen den Fehler, 

den bereits die Belalp Bahnen 

gemacht haben.

Die Moosfluh rutscht, weil die 

Gletscherzunge schmilzt. Das 

Eggishorn wird unstabil, weil 

der Permafrost auftaut. Und jetzt 

musste sogar die aus den Zeiten 

eines Werner Bodenmann stam-

mende Bahn zwischen der Fie-

scheralp und dem Eggishorn 

eingestellt werden. Ein Alarm-

zeichen.

Keine Region der Schweiz wird 

in den kommenden Jahrzehnten 

mehr unter Klimaerwärmung 

leiden als das Oberwallis. Weil 

bei uns die Temperaturen dop-

pelt so schnell ansteigen wie im 

weltweiten Durchschnitt. Weil 

wir die meisten Viertausender 

und Gletscher in den Alpen ha-

ben. Weil nirgends der auftauen-

de Permafrost mehr Hänge de-

stabilisiert als bei uns. Von daher 

müssen wir schnell und unauf-

geregt alles tun, um das Tempo 

des Klimawandels zu verlangsa-

men. Und sicher nicht – wie uns 

das German Escher am Dienstag 

vorschlug – am 20. Oktober 2019 

die Bisherigen wählen. Weil für 

alle vier Klimawandel kein The-

ma ist. Pomona-Einheitsbrei 

eben.

Wir müssen Unternehmen wie 

der Scintilla, die bereits 2020 

klimaneutral sein wird, dankbar 

sein. Genau wie der Pro Natura, 

dank deren Umbau die Villa Cas-

sel nächstes Jahr ebenfalls kein 

CO2 mehr ausstossen wird. Und 

von ihnen lernen.

Und über die eigenen Nasenspit-

zen hinausdenken: Die Mehr-

heit der Oberwalliserinnen 

und Oberwalliser fliegen pro 

Jahr durchschnittlich weniger 

als 9000 Kilometer. Sie würden 

dank dem Vorschlag von Roger 

Nordmann deshalb zu Recht we-

niger als bisher bezahlen. Weil 

die Zürcher Vielflieger ihnen die 

nicht geflogenen Kilometer ab-

kaufen müssten. Schwer zu ver-

stehen? Nur für jene, die in der 

Schule beim Rechnen nicht auf-

gepasst haben. n 

KLIMAHYSTERIE AUF DEM HOLZWEG

 PETER

Bodenmann
OSKAR

Freysinger



– Schulprobleme 
– Prüfungsangst
– Richtig Lernen lernen 
– Fehlende Motivation
– Noten ungenügend 
– Elternberatung  
– Keine Lernorganisation
– Lerncoaching, alle Stufen, auch LAP
– Vorbereitung/Zeitmanagement für 
 Jahresprüfungen

Alle Angebote richten sich an Primar-, OS-, Kollegium-, 
FMS-Schüler, Lernende und Erwachsene

Diana Stöpfer Mariette Burgener
027 / 946 61 60 027 / 945 15 03

– Schulprobleme 
– Prüfungsangst
– Richtig Lernen lernen 
– Fehlende Motivation
– Noten ungenügend 
– Elternberatung  
– Keine Lernorganisation
– Lerncoaching, alle Stufen
– Begleitung von Fach- u. Maturaarbeiten
Alle Angebote richten sich an Primar-, OS-, Kolle- 
gium-, FMS-Schüler, Lernende und Erwachsene

Diana Stöpfer Mariette Burgener
027 / 946 61 60 027 / 945 15 03

EU-Unterwerfung 
verhindern!
Fragen zu den Wahlen?

Gratis Wahlhotline: 

0800 0 1291 0

An die Urne:

SVP Schweiz, Postfach, 3001 Bern, www.svp.ch

Jetzt wählen!

Gampel-Bratsch ist eine attraktive Wohngemeinde an einer verkehrstechnisch 
zentralen Lage mit einer hervorragenden Infrastruktur. Wir schreiben per 1. Juli 
2020 folgende Lehrstellen aus:

Lehrstelle Kauffrau/-mann EFZ (Profil E) 
Lehrstelle Fachmann Betriebsunterhalt EFZ 

Unser Angebot
Während der dreijährigen Lehrzeit erwartet Sie eine spannende,  
praxisnahe und abwechslungsreiche Ausbildung als angehende/r 
 Kauffrau/-mann im Bereich der öffentlichen Verwaltung oder als angehender 
Fachmann Betriebsunterhalt im Bereich des Werkhofs und Gebäudeunterhalts

Ihr Profil
Sie sind eine motivierte, aufgestellte Persönlichkeit und bringen eine hohe 
 Lernbereitschaft mit.

Sind Sie interessiert?
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnissen und Foto, 
welche Sie bis spätestens am 25. Oktober 2019 schriftlich an folgende Adresse 
senden: 

Gemeinde Gampel-Bratsch 
Marco Volken
Vermerk «Lehrstelle»
Kirchstrasse 6
3945 Gampel

marco.volken@gampel-bratsch.ch

Bei Fragen steht Ihnen Gemeindeschreiber Marco Volken,  
027 933 69 03, selbstverständlich gerne zur Verfügung.

Staatlich anerkanntes Hilfswerk

› Gratisabholdienst 
und Warenannahme
für Wiederverkäufliches

› Räumungen und 
Entsorgungen 
zu fairen Preisen

14
3

Wahre Schatztruhe
Vielfältiges Angebot an Waren!

zu fairen Preisen

Wahre Schatztruhe

Brockenstube Brig-Glis  
Kantonsstrasse 23, 
Tel. 027 921 67 77
www.hiob.ch, 
brig@hiob.ch

Neu

hilft im 
Wallis

Schuldenberatung
Tel. 027 927 60 06

Secondhand-Shop
Tel. 027 923 74 82

PC-Konto 19-282-0

KRAV MAGA 
JUNIOR PROTECT

Neu im Sportcenter Olympica Gamsen

 Selbstverteidigung für Jugendliche (13-17 Jahre). 
Für mehr Mut, Selbstvertrauen & Sicherheit im Alltag.

06.11.2019 bis 26.02.2020 – 15 Trainingseinheiten.
Mittwochs von 18.00 – 19.15 Uhr. CHF 200 p. P.

Information & Anmeldung (bis 4.11.2019)
unter www.kravmaga-oberwallis.ch



Trennt sich ein Paar oder lässt sich ein 
Paar scheiden, müssen an den (ehema-
ligen) Ehegatten oftmals Alimente zur 
Deckung des laufenden Lebensbedarfs 
geleistet werden. Bei der Steuerdekla-
ration muss dann einiges berücksichtigt 
werden:

Voraussetzungen
Entsprechend dem Kongruenzprinzip 
sind die Leistungen, die beim empfan-
genden Ehegatten einkommenssteuer-
rechtlich erfasst werden, beim leisten-
den Ehegatten von den Einkünften ab-
ziehbar. Damit Alimente steuerbar resp. 
abzugsfähig sind, muss eine Scheidung 
oder eine gerichtliche oder tatsächliche 
Trennung vorliegen. Eine schriftliche 
Vereinbarung über die zu leistenden Ali-
mente ist nicht vorgeschrieben, in jedem 
Fall aber empfehlenswert. Steuerrecht-
lich wird auf die tatsächlich geleisteten 
Beiträge abgestützt. Als Beweis gegen-
über den Steuerbehörden eignen sich 
Belastungsanzeigen der Bank. 
Über den angemessenen Lebensbedarf 
hinausgehende und vermögensbildende 
Leistungen können jedoch steuerlich 
nicht berücksichtigt werden.

Geld- und Naturalleistungen
Unterhaltsbeiträge können in Geldform
oder als Naturalleistung erbracht werden.

Zusammenfassung für Eilige in 
zwei Sätzen: 
Bei Trennung oder Scheidung müssen an 
den (ehemaligen) Ehegatten oftmals Ali-
mente geleistet werden. Solche Leistungen 
müssen bei der Steuerdeklaration berück-
sichtigt werden.

Treuhand- und
Revisionsgesellschaft

Mattig-Suter und
Partner Schwyz

Sitz Wallis
Viktoriastrasse 15, Postfach 512
CH-3900 Brig
Tel +41 (0)27 922 12 00
wallis@mattig.ch, www.mattig.swiss

Schwyz  Pfäffikon SZ  Brig  
  Zug  Altdorf  Zürich
Bukarest  Timisoara  

Sibiu  Sofia 

Als Geldzahlungen gelten die wieder-
kehrenden Leistungen (Renten),  aber 
beispielsweise auch die Übernahme von 
Miet- und Schuldzinsen, Krankenkassen-
prämien und Steuern. Unterhaltsbeiträ-
ge, die in Form einer Kapitalabfindung 
erfolgen, können von der leistenden Par-
tei nicht abgezogen werden, müssen im 
Gegenzug von der empfangenden Partei 
aber auch nicht versteuert werden. 
Werden mehrere Unterhaltsrenten auf-
grund von Zahlungsverzug gleichzeitig 
geleistet, sind sie trotzdem abzugsfähig 
resp. zu versteuern, da es sich um eine 
Nachzahlung von Renten handelt. Dem-
entsprechend kann das satzbestimmen-
de Einkommen angepasst werden.

Spezialfall: gemeinsame 
Liegenschaften
Die häufigste Form eines als Naturalleis-
tung erbrachten Unterhaltsbeitrags ist 
die un- oder teilentgeltliche Überlassung 
einer Liegenschaft oder eines Anteils 

einer Liegenschaft. Steuerrechtlich wird 
beispielsweise der hälftige Eigenmiet-
wert als Unterhaltsbeitrag angesehen 
und muss vom Einkommen wieder in 
Abzug gebracht resp. zusätzlich versteu-
ert werden. Ebenfalls gilt die Bezahlung 
der Hypothekarzinsen auf dem Hypothe-
karschuldanteil des anderen Ehegatten 
als steuerrechtlicher Unterhaltsbeitrag. 
Gleich verhält es sich bei den Liegen-
schaftsunterhaltskosten. Bei hälftigem 
Eigentum steht dem jeweiligen Ehe-
gatten auch der hälftige Liegenschafts-
unterhaltsabzug zu. Falls nun der eine 
Ehegatte Liegenschaftsunterhaltskosten 
des anderen Ehegatten bezahlt, gilt die-
ser Teil steuerlich als Unterhaltsbeitrag.

Abgrenzung
Nachehelicher Unterhalt darf nicht mit 
Leistungen zur Erfüllung güterrechtli-
cher Forderungen verwechselt werden. 
Einkünfte aus güterrechtlicher Auseinan-
dersetzung sind beim Empfänger steuer-

Steuerliche Behandlung von 
Ehegatten-Alimenten

 blog.mattig.swiss

Ehegatten-Alimente müssen bei der 
Steuerdeklaration berücksichtigt 
werden.
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frei und somit beim Leistenden auch 
nicht abziehbar. Dies gilt auch bei raten-
weiser Abzahlung der Schuld. Ebenso 
können Leistungen in Erfüllung anderer 
familienrechtlicher Unterhalts- und Un-
terstützungspflichten, d.h. Leistungen 
an Verwandte in auf- und absteigender 
Linie sowie Geschwister, nicht vom steu-
erbaren Einkommen abgezogen werden.

Zeitpunkt 
Da Unterhaltsbeiträge erfahrungsge-
mäss häufig zu spät, nur zum Teil oder 
überhaupt nicht bezahlt werden, ist 
grundsätzlich die effektive Zahlung und 
nicht die Fälligkeit der Forderung rele-
vant. Falls Unterhaltszahlungen aber 
missbräuchlich verschoben werden, darf 
auf den Fälligkeitszeitpunkt abgestellt 
werden.

Von Dr. Franz Mattig, 
dipl. Steuerexperte und 
Mitinhaber der Treuhand- 
und Revisions gesellschaft 
Mattig-Suter und Partner



Die Kandidierenden der CSPO wie auch der JungCSPO 
repräsentieren alle Regionen des Oberwallis.

Ihre beste Wahl fürs Oberwallis

Wahlen in den
Nationalrat vom
20. Oktober 2019
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Musikgesellschaft «Mattmark», Saas-Almagell

Wo ein Bauwerk Namensgeber ist
«Mattmark» ist in Saas-Almagell allgegenwärtig 

und prägt die kleine Saaser Gemeinde nachhal-

tig. So auch die örtliche Musikgesellschaft, wel-

che mit «MG Mattmark» nicht nur so heisst, son-

dern auch während der mehrjährigen Bauzeit 

des gleichnamigen und imposanten Staudamms 

1963 gegründet wurde. Damit gehört die «Matt-

mark» zu den eher jüngeren Musikgesellschaften 

des Oberwallis. Dennoch kann der in der 3. Stär-

keklasse Harmonie musizierende Verein auf eine 

vollgepackte Geschichte zurückblicken: Unter 

anderem war man im Jahre 2003 Gastgeber des 

grossen Oberwalliser Musikfests, welches nicht 

zuletzt dank dem Einsatz von zahlreichen Hel-

fern und Freiwilligen zum Erfolg wurde.

Fest in Frauenhand
Mit 35 Jahren ist auch das Durchschnittsalter der 

insgesamt 51 Mitglieder eher jung. Zu den jün-

geren Musikanten gehört auch die 26 Jahre alte  

Annabelle Breuer, welche die Geschicke des Ver-

eins zusammen mit Daniela Burgener seit zwei 

Jahren als Co-Präsidentin führt. Das ist in zwei-

erlei Hinsicht ein Novum: Seit der Gründung 

wurde der Verein ununterbrochen von Männern 

präsidiert und es gab auch noch nie ein Co-Präsi-

dium. «Das hat sich dann an der entsprechenden 

GV so ergeben», sagt Breuer, welche selber Kla-

rinette spielt. Die Konstellation habe sich seit-

her bewährt und man arbeite ausgezeichnet zu-

sammen. Zu den Eigenheiten des Vereins zählt 

ein alljährlich durchgeführter Dorfanlass, wel-

cher der ganzen Bevölkerung des rund 380 Ein-

wohner zählenden Dorfes offensteht: Ein grosses 

Lotto wechselt sich im Zweijahresrhythmus mit 

dem beliebten Seenachtsfest ab. Doch Letzteres 

findet vorerst nicht mehr statt. «Wir hatten im-

mer wieder Wetterpech», so Breuer. An dessen 

Stelle wird diesen Herbst ein Saujass organisiert. 

Die Zukunft des Seenachtsfestes ist derweil noch 

offen, da dies mitunter vom Erfolg des Saujasses 

abhängt.

Jubiläum als nächster Höhepunkt
Auf dessen reibungslose Organisation kann sich 

der Verein gut fokussieren, denn unmittelbar 

stehen, mit Ausnahme der ordentlichen Auftrit-

te im Rahmen des Jahresprogramms, keine nen-

nenswerten Anlässe auf dem Programm. Erst für 

das Jahr 2023 wird man sich Gedanken machen, 

da der Verein seinen 60. Geburtstag feiern wird. 

«Was wir machen werden, wissen wir im Moment 

noch nicht», sagt Breuer, welche aber versichert, 

dass etwas auf die Beine gestellt wird. Weiter 

hofft der Verein, welcher vom Gliser Roger Wys-

sen dirigiert wird, auch auf die vermehrte Rekru-

tierung von jungen Nachwuchsmusikern. Dabei 

machen sich die eher schwachen Jahrgänge des 

Dorfs bemerkbar, man sei aber zuversichtlich, 

dass sich die Situation bessere. n Peter Abgottspon

Wo die Musi spielt

In Zusammenarbeit mit dem Oberwalliser Mu-

sikverband (OMV) stellt die «RhoneZeitung» jede 

Woche eine Musikgesellschaft aus dem Oberwal-

lis vor. Dabei steht nicht nur das musikalische 

Schaffen, sondern auch die Musikanten sowie 

Anekdoten im Vordergrund. Lesen Sie in unse-

rer nächsten Ausgabe über die Musikgesellschaft 

«Minerva» aus Ferden. n 
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DSM – Bright Science. Brighter Living.™
Royal DSM ist ein weltweit aktives, „purpose led“ und wissenschaftlich orientiertes Unternehmen, das in den 
Bereichen Ernährung, Gesundheit und nachhaltiges Leben tätig ist. DSM fördert wirtschaftlichen Wohlstand sowie 
ökologischen und sozialen Fortschritt und schafft dadurch für alle Stakeholder nachhaltige Werte. DSM liefert 
innovative Lösungen für die Bereiche Ernährung, Tierernährung, Körperpflege- und Aromastoffe, Medizinprodukte, 
umweltfreundliche Produkte und Anwendungen sowie neue Mobilität und Vernetzung. DSM beschäftigt zusammen 
mit seinen assoziierten Unternehmen über rund 23.000 Mitarbeitende und erwirtschaftet einen jährlichen Netto-
umsatz in Höhe von etwa 10 Mrd. EUR. Das Unternehmen ist an der Euronext Amsterdam gelistet. Weitere Infor-
mationen finden Sie unter www.dsm.com

Wir in Lalden gehören zu den wichtigsten Lieferanten von Zwischenprodukten für die Herstellung von Vitaminen 
und Carotinoiden innerhalb der DSM Nutritional Products Geschäftseinheit. Daneben produzieren wir eine breite 
Palette an Aromen und Riechstoffen sowie Zwischenprodukten für die Riechstoff- und Agrochemie für Kunden in 
aller Welt.

Die Herausforderung
Als Operator (w/m) arbeiten Sie im 4-Schicht Betrieb und sind ein Teil der Produktionsabteilung. Sie verfü-
gen über einen Abschluss in einer technischen Berufsausbildung (Mechaniker, Schlosser, Elektriker, etc.) 
oder als Chemie- und Pharmatechnologe und haben vorzugsweise Berufserfahrung in der chemischen Indust-
rie. 
Es erwartet Sie ein engagiertes Team sowie ein vielseitiges und herausforderndes Tätigkeitsfeld. Diese län-
gerfristige und unbefristete Stelle ist vorzugsweise per 1. Januar 2020 zu besetzen.

Ihre Aufgaben
• Überwachen der laufenden Produktionsanlagen
• Einhalten höchster Sicherheits- und Qualitätsstandards
• Erkennen und Beheben von Störungen
• Mitarbeit bei der Umstellung von Mehrprodukteanlagen
• Durchführen von Unterhaltsarbeiten

Ihr Profil
• Verantwortungsbewusstsein und Selbstständigkeit
• Freude an Teamarbeit
• Handwerkliches Geschick
• Gute EDV-Kenntnisse

Verfahren und Kontakt 
Bitte senden Sie uns Ihr Motivationsschreiben, Lebenslauf, Arbeitszeugnisse und Diplome über unser Karriere 
Portal (www.dsm.com/careers). 
Bei Fragen, wenden Sie sich bitte an Frau Maryline Muhe, maryline.muhe@dsm.com.
Bitte beachten Sie, dass wir keine Email- oder Post-Bewerbungen berücksichtigen können.

Operator 4-Schicht (w/m)

	  	  	  	  	  

DSM – Bright Science. Brighter Living.™
Royal DSM ist ein weltweit aktives, „purpose led“ und wissenschaftlich orientiertes Unternehmen, das in den Bereichen 
Ernährung, Gesundheit und nachhaltiges Leben tätig ist. DSM fördert wirtschaftlichen Wohlstand sowie ökologischen und 
sozialen Fortschritt und schafft dadurch für alle Stakeholder nachhaltige Werte. DSM liefert innovative Lösungen für die 
Bereiche Ernährung, Tierernährung, Körperpflege- und Aromastoffe, Medizinprodukte, umweltfreundliche Produkte und 
Anwendungen sowie neue Mobilität und Vernetzung. DSM beschäftigt zusammen mit seinen assoziierten Unternehmen 
über rund 23.000 Mitarbeitende und erwirtschaftet einen jährlichen Nettoumsatz in Höhe von etwa 10 Mrd. EUR. Das 
Unternehmen ist an der Euronext Amsterdam gelistet. Weitere Informationen finden Sie unter www.dsm.com

Herausforderung
Möchten Sie sich in ein internationales Unternehmen einbringen, welches Ihnen grossartige Entwicklungsmöglichkeiten 
bietet? Unser DSM Nutritional Products Werk Lalden ist der wichtigste Lieferant von Zwischenprodukten für die Synthese 
von Vitamin A und E sowie Carotenoiden. Daneben wird eine breite Palette an Aromen und Riechstoffen sowie Zwischen-
produkten für die Riechstoff- und Agrochemie für Kunden in aller Welt hergestellt. Das Werk zählt ca. 160 Mitarbeitende 
und liegt in Visp im Kanton Wallis. Als Operator / Chemie- und Pharmatechnologe arbeiten Sie im 4-Schicht Betrieb und 
sind ein Teil der Abteilung Operate Plant an unserem Produktionswerk Lalden in Visp. Sie verfügen idealerweise über 
einen Abschluss als Chemie- und Pharmatechnologe bzw. Chemikant oder einer anderen technischen Berufsausbildung und 
weisen erste oder mehrjährige Berufserfahrung auf dem Gebiet der chemischen Industrie vor. Haben Sie Interesse an 
technischen Zusammenhängen, an Chemie und Ökologie, besitzen handwerkliches Geschick und sind zuverlässig und ver-
antwortungsbewusst? Es erwartet Sie ein engagiertes Team und ein vielseitiges und herausforderndes Tätigkeitsfeld. Diese 
längerfristige und unbefristete Stelle ist vorzugsweise per 01.12.2018 oder nach Vereinbarung zu besetzen.

Aufgaben
• Überwachung der laufenden Produktionsanlagen im 4-Schichtbetrieb
• Einhaltung höchster Sicherheits- und Qualitätsstandards
• Erkennung, Interpretation und Behebung von Störungen
• Mitarbeit bei der Umstellung von Mehrprodukteanlagen
• Durchführung von Unterhaltsarbeiten

Ihr Profil
• Abgeschlossene Lehre als Chemie- und Pharmatechnologe (vorteilhaft) oder andere Berufslehre im technischen 

Bereich
• Erste -oder mehrjährige Berufserfahrung auf dem Gebiet der chemischen Industrie
• Verantwortungsbewusstsein und Selbstständigkeit
• Freude an Teamarbeit
• Handwerkliches Geschick
• Gute EDV-Kenntnisse

Verfahren und Kontakt
Sind Sie interessiert an dieser Position? 
Bitte senden Sie uns Ihr Motivationsschreiben, Lebenslauf, Arbeitszeugnisse und Diplome über unser Karriere Portal 
(www.dsm.com/careers). Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an Herrn Sanel Hrapic, Recruitment Business Part-
ner, sanel.hrapic@dsm.com – Stellenangebots-ID: 25509.

Bitte beachten Sie, dass wir nur Online-Bewerbungen via DSM-Portal berücksichtigen dürfen.

DSM Werk Lalden   
Operator / Chemie- und Pharmatechnologe (w/m)

DSM – Bright Science. Brighter Living.™
Royal DSM ist ein weltweit aktives, «purpose led» und wissenschaftlich orientiertes 
Unternehmen, das in den Bereichen Ernährung, Gesundheit und nachhaltiges 
Leben tätig ist. DSM fördert wirtschaftlichen Wohlstand sowie ökologischen und 
sozialen Fortschritt und schafft dadurch für alle Stakeholder nachhaltige Werte. 
DSM liefert innovative Lösungen für die Bereiche Ernährung, Tierernährung, 
Körperpflege- und Aromastoffe, Medizinprodukte, umweltfreundliche Produkte und
Anwendungen sowie neue Mobilität und Vernetzung. DSM beschäftigt zusammen
mit seinen assoziierten Unternehmen über 23000 Mitarbeitende und erwirtschaftet 
einen jährlichen Nettoumsatz in Höhe von etwa 10 Mrd. EUR. Das Unternehmen ist 
an der Euronext Amsterdam gelistet. Weitere Informationen finden Sie unter
www.dsm.com

Wir in Lalden gehören zu den wichtigsten Lieferanten von Zwischenprodukten für 
die Herstellung von Vitaminen und Carotinoiden innerhalb der DSM Nutritional
Products Geschäftseinheit. Daneben produzieren wir eine breite Palette an Aromen
und Riechstoffen sowie Zwischenprodukten für die Riechstoff- und Agrochemie für
Kunden in aller Welt. 

Die Herausforderung
Als Operator (w/m) arbeiten Sie im 4-Schichten-Betrieb und sind ein Teil der Produk-
tionsabteilung. Sie verfügen über einen Abschluss in einer technischen Berufsaus-
bildung (Mechaniker, Schlosser, Elektriker usw.) oder als Chemie- und Pharmatech-
nologe und haben vorzugsweise Berufserfahrung in der chemischen Industrie.

Es erwartet Sie ein engagiertes Team sowie ein vielseitiges und herausforderndes 
Tätigkeitsfeld. Diese längerfristige und unbefristete Stelle ist vorzugsweise per 
1. Januar 2020 zu besetzen.

Aufgaben
• Überwachung der laufenden Produktionsanlagen
• Einhaltung höchster Sicherheits- und Qualitätsstandards
• Erkennung und Beheben von Störungen
• Mitarbeit bei der Umstellung von Mehrproduktanlagen
• Durchführung von Unterhaltsarbeiten

Ihr Profil
• Verantwortungsbewusstsein und Selbstständigkeit
• Freude an Teamarbeit
• Handwerkliches Geschick
• Gute EDV-Kenntnisse

Verfahren und Kontakt
Bitte senden Sie uns Ihr Motivationsschreiben, Lebenslauf, Arbeitszeugnisse und
Diplome über unser Karriere-Portal (www.dsm.com/careers).
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Maryline Muhe, maryline.muhe@dsm.com 
Bitte beachten Sie, dass wir keine E-Mail- oder Post-Bewerbungen berücksichtigen
können.

RTC SKI-SAISONMIETE

Bist du schon... „ready to carve“?

> VIP SKI AUS DER VERMIETUNG 
   (INKL. BINDUNG / SOLANGE VORRAT)

   CHF  490.00   

> VIP SKI NEU <DESIGN 2020>
   (INKL. BINDUNG)

   CHF  790.00

Grabenweg 29 | CH-3902 Brig-Glis
www.rtc-ski.ch | +41 (0)27 924 58 58

VORSCHAU: 30. November 2019 - „Tag der offenen Tür“

ÜSLAFFUTA
IM BURG, Leuk

Freitag, 11.10.2019  
ab 18.00 Uhr

Livemusik mit Stewart  
from Chicago

WISSEN, WAS 
IM WALLIS LÄUFT!

Jetzt registrieren unter www.1815.ch/newsletter

Wild-Rätsel-Gewinner
Unter all den Einsendern mit dem richtigen 

Lösungswort «Hirschfi let» wurde der 
folgende Gewinner gezogen:

1 Coupe nach Wahl 
im Hotel Arkanum, Salgesch

Yvo Grand, Raron

Wir gratulieren!
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Wilde Entsorgung von Jagd-
abfällen sorgt für rote Köpfe
Saas-Almagell Während der Jagd wur-
den laut besorgten Eltern in 
unmittelbarer Nähe des Schulhauses 
Jagdabfälle entsorgt. Das stösst auf 
Unverständnis. Der Wildhüter 
fordert derweil eine Anzeige.

Auf der letzte Woche zu Ende gegangenen Hoch-

jagd wurden zahlreiche Wildtiere geschossen, 

welche entsprechend zerlegt und verarbeitet 

wurden. Für Letzteres stehen verschiedene Orte 

zur Verfügung, teils geschieht das auch im pri-

vaten Rahmen. In Saas-Almagell beispielsweise 

wird das auch in einem Vorraum im Unterge-

schoss des Schulhauses gemacht. So auch die-

ses Jahr. Doch gemäss einem Schreiben, welches 

der RZ vorliegt, ist das zahlreichen Eltern von 

Schulkindern sauer aufgestossen. Der Grund: 

Jagdabfälle, welche durch das Zerlegen der Tie-

re anfallen, wurden angeblich nicht fachgerecht 

beseitigt.

Ahnungsloser Wildhüter
«Solche werden in unmittelbarer Nähe zum 

Schulhaus, Pausenplatz und Spielplatz am an-

grenzenden Waldrand entsorgt», heisst es. Man 

fi nde das nicht in Ordnung, zumal es für Jagd-

abfälle ordentliche Sammelstellen gebe. «Leider 

hat man dafür bei den verantwortlichen Stellen 

kein Gehör», heisst es weiter. Damit konfron-

tiert bestätigt der Wildhüter des Saastals Helmut 

Anthamatten, dass im Untergeschoss des Schul-

hauses Wild zerlegt wird, winkt aber bezüglich 

der wild weggeworfenen Jagdabfälle ab: Davon 

habe er keine Kenntnis. Falls das aber tatsäch-

lich passiert sein sollte, könne bei den zuständi-

gen Stellen Anzeige erstattet werden, damit im 

Anschluss die notwendigen Schritte eingeleitet 

werden könnten. ■ Peter Abgottspon

In Saas-Almagell wurden gleich neben dem Schulhaus Jagdabfälle entsorgt. Fotos zvg

auf jede Liste  
sur chaque liste2x

#ENGAGEMENTtotal

Philipp Matthias Bregy
Nationalrat ׀ Conseiller national

Anzeige
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Zwei Oberwalliser am 
härtesten Hindernisparcours

Region Ninja Warrior zählt zu den 
schwierigsten Action-Spielshows im 
Fernsehen. Dafür winkt dem Sieger 
ein Preisgeld von bis zu 100 000 Fran-
ken. Ab Ende Oktober wird nun die 
zweite Staffel ausgestrahlt. Mit da-
bei sind auch die beiden Oberwalli-
ser Ben Kummer und Pascal Labarile.

Bei der Action-Spielshow Ninja Warrior müssen 

sich die Kandidatinnen und Kandidaten durch 

einen schwierigen Hindernisparcours kämp-

fen. Jeder Bewerber hat nur eine einzige Chan-

ce. Schafft er das Hindernis nicht, so scheidet 

er aus. Die Show stammt ursprünglich aus Ja-

pan. Das Original heisst «Sasuke» und wurde im 

September 1997 erstmals auf dem japanischen 

TV-Sender TBS ausgestrahlt. Mittlerweile gibt es 

Ninja Warrior auch in Deutschland, Frankreich, 

Österreich, Grossbritannien, Bulgarien, Ungarn, 

den USA und in der Schweiz.

Mehr als 800 Bewerber
Für die zweite Staffel in der Schweiz haben sich 

über 800 Kandidatinnen und Kandidaten aus 

der ganzen Schweiz und dem Ausland beworben. 

Das Durchschnittsalter liegt bei 30 Jahren. Jeder 

neunte Kandidat ist weiblich. Insgesamt 400 

der Kandidaten wurden gecastet. In den Cas-

tings haben sich schliesslich 160 Bewerber für 

die Teilnahme in der TV-Show qualifiziert – aus 

dem Oberwallis Pascal Labarile und Ben Kum-

mer. «Ich habe die Sendung schon lange gekannt 

und meine Schwester war an der ersten Staffel 

mit dabei. Jetzt will ich es versuchen», sagt Pas-

cal Labarile aus Niedergesteln. «Das ist eine coo-

le Show und es reizt mich, die Hindernisse zu 

überwinden», erzählt der 28-Jährige. «Schon das 

Casting auf dem Schilthorn war eine eindrück-

liche Erfahrung.» Der andere Oberwalliser Kan-

didat, Ben Kummer aus Bitsch, ist sozusagen ein 

«Wiederholungstäter». Der 41-Jährige hat schon 

bei einer Staffel in Deutschland mitgemacht. Im 

vergangenen Jahr war er dann bei der Premiere 

in der Schweiz dabei und hat die Finalqualifika-

tion nur knapp verpasst: «Ich sah die Show erst-

mals auf einem deutschen Fernsehsender und 

sagte mir: Coole Sache – das kann ich auch.» Sei-

ne ersten Erfahrungen hat er nicht bereut: «Ich 

war nah dran am Finale und vor allem, ich lern-

te bei den Sendungen jede Menge interessanter 

Leute kennen.»

Kein Training vorher auf der Bahn
Die Kandidaten müssen Kampfgeist und viel 

Muskel- sowie Griffkraft mitbringen. Es wird ge-

Pascal Labarile (l.) und Ben Kummer auf dem Trainingsgelände in Bitsch.
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hangelt, gehüpft und geschwungen. Eine grosse 

Schwierigkeit: Den Parcours sehen die Athleten 

beim Show-Start zum ersten Mal. Es fi ndet vorab 

kein Training auf dem Parcours statt. Jeder Kan-

didat hat nur eine Chance. Wer ins Wasser fällt 

oder die Matten links und rechts vom Hindernis 

berührt oder gar einen Teil auslässt, ist disquali-

fi ziert. Einzig beim Hindernis «The Wall» haben 

die Kandidaten bis zu drei Versuche. Einen Teil 

des Parcours müssen die Kandidaten auf Zeit ab-

solvieren. Auch hier gilt: Wenn die Zeit vor dem 

Bezwingen des letzten Hindernisses abläuft, ist 

der Kandidat disqualifi ziert. Jeweils die besten 

zehn Athleten aus den fünf Vorrunden schaffen 

es in die Finalqualifi kation und kämpfen um den 

Einzug ins Finale. Pro Finalqualifi kation kom-

men die fünf Besten weiter und stehen im Finale. 

Wer es dann im Finale über alle Runden schafft 

und in der vorgegebenen Zeit auch den Mount 

Midoriyama bezwingt, ist der erste «Ninja Warri-

or Switzerland» und gewinnt 100 000 Schweizer 

Franken. Dies schaffte in der ersten Schweizer 

Staffel allerdings niemand. Seit es das Format 

«Ninja Warrior» als Adaption von «Sasuke» gibt, 

haben es nur zwei Athleten in Amerika geschafft, 

den Mount Midoriyama zu erklimmen. Das 20 

Meter hohe, nach einem Berg in Japan benannte 

Hindernis, das nur via vertikal montiertem, frei 

schwingendem Seil bezwungen werden kann, 

gilt in Europa bis jetzt als unbezwungen.

Eigenen Trainingsparcours aufgebaut
Ben Kummer und Pascal Labarile haben sich durch 

ihr gemeinsames Hobby, das Bogenschiessen, ken-

nengelernt. Für Ninja Warrior haben sie sich aber 

unabhängig voneinander beworben. Als Vorberei-

tung auf die Show haben die beiden aber zeitwei-

se zusammen trainiert. Speziell: Etwas ausserhalb 

von Bitsch hat sich Ben Kummer seinen eigenen 

Trainingsparcours eingerichtet. Dort baute er ver-

schiedene Hindernisse aus der TV-Show nach. Auf 

dem Trainingsgelände waren sogar schon ein deut-

sches und ein Schweizer Filmteam zu Besuch. In 

den Wochen vor den Sendeaufnahmen trainieren 

die beiden ein bis zwei Mal auf dem Gelände in 

Bitsch. «Die einzelnen Elemente sind zum Teil so 

streng, da gilt es darauf zu achten, das Training 

richtig zu dosieren», betont Kummer. Bei einer 

früheren Staffel habe er zu viel forciert und prompt 

hätten sich diverse Wehwehchen eingestellt. Das 

soll ihm dieses Mal nicht mehr passieren. Dane-

ben betreibt Kummer «Functional Training», joggt 

das Rottenufer entlang und macht viele Klimm-

züge. Der leidenschaftliche Kletterer Labarile be-

treibt vor allem Klettertraining als Vorbereitung 

auf die Show. Sowohl für Kummer als auch für 

Labarile ist klar: «Das war nicht unsere letzte Teil-

nahme an Ninja Warrior.»

150 Tonnen Stahl und 1200 Scheinwerfer
Die Schweizer Show wird im Zürcher Hallen-

stadion produziert. Der komplette Parcours 

besteht aus insgesamt 28 Hindernissen. Dafür 

werden 150 Tonnen Stahl verbaut und das Hal-

lenstadion wird von 1200 Scheinwerfern in bes-

tes Licht gesetzt. Moderiert wird die Show von 

der früheren «Glanz & Gloria»-Moderatorin An-

nina Frey sowie Maximilian Baumann und Chris 

Bachmann. Die zweite Staffel besteht aus fünf 

Vorrunden inklusive Finalqualifi kation, der Fi-

nalsendung sowie einem Promi-Special. Die ers-

te Sendung wird am 29. Oktober auf TV24 aus-

gestrahlt. ■ Frank O. Salzgeber

Ben Kummer
Ben Kummer wohnt in Bitsch und nimmt be-

reits zum dritten Mal an Ninja Warrior teil. Der 

41-Jährige ist 1,92 Meter gross und 73 Kilogramm 

schwer. Der ausgebildete Forstwart arbeitet 

selbstständig als Schreiner und Gartenbauer. In 

seiner Freizeit hat er das Kajakfahren entdeckt. 

Klettern und Bogenschiessen zählen ebenfalls 

zu seinen Hobbys. ■ rz

Pascal Labarile
Pascal Labarile wohnt in Niedergesteln. Er 

nimmt zum ersten Mal an Ninja Warrior teil. Der 

28-Jährige ist 1,70 Meter gross und 68 Kilogramm 

schwer. Berufl ich hat er eine Ausbildung zum Ge-

bäudetechnik-Ingenieur abgeschlossen. Als sein 

Hobby bezeichnet er «Karten sammeln». Dane-

ben gehören auch Bogenschiessen und Klettern 

zu seinen Freizeitbeschäftigungen. ■ rz

Filmbeitrag ab Montag auf
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Elenor Stalder 

30.4.2019, 51 cm, 3380 g

Raron

Hanna Zuber 

29.5.2019, 45,5 cm, 2065 g

Visp

Valentina Bucher 

6.6.2019, 48 cm, 3030 g

Lax

Levio Schnydrig 

18.6.2019, 49 cm, 3200  g

Naters

Fabio Rinaldo Zumthurm 

8.7.2019, 54 cm, 3620 g

Grengiols

Petar Maksim Eftimoski 

12.7.2019, 51 cm, 3250 g

Susten

Alina Schröter 

17.7.2019, 52 cm, 3279 g

Eischoll

Loris Waldispühl Borter  

23.7.2019, 51 cm, 3360 g

Eschenbach/Ried-Brig

Noemi Tursi 

24.7.2019, 51 cm, 3660 g

Niedergampel

Arno R. N. Giraldi-Eyer 

27.7.2019, 54 cm, 3740 g

Ried-Brig

Leon Prekadini  

7.8.2019, 52 cm, 3550 g

Gamsen

Morris Eberhardt 

10.8.2019, 50 cm, 3430 g

Gampel

Ladina Joana Paris  

11.8.2019, 51 cm, 3420 g

Bellwald

Anouk Studer 

14.8.2019, 50 cm, 3030 g

Glis

Eline Alexia Roten 

16.8.2019, 50 cm, 3600 g

Naters

Rodrigo Dinis Coutinho 

17.8.2019, 51,5 cm, 3180 g

Wiler (Lötschen)

Dion Krasniqi 

22.8.2019, 50 cm, 3210 g

Naters

Leon Maliqi 

28.8.2019, 51 cm, 3360 g

Glis

Noah Laporta 

2.9.2019, 50 cm, 3000 g

Zermatt

Fabio Previdoli 

21.8.2019, 50 cm, 3900 g

Glis

Ganz persönlich für Sie da.
Mit passenden und flexiblen Versicherungs-
lösungen für Privatpersonen und Unternehmen.
Lassen Sie sich von uns beraten.

Generalagentur Brig, Furkastrasse 34  
3900 Brig, 058 277 78 30, info.brig@css.ch
www.css.ch

Sind Sie kürzlich glückliche Eltern geworden?
Möchten Sie dieses frohe Ereignis in der RZ veröffentlichen? Dann schicken Sie uns ein Foto (vorzugsweise digital mit einer Mindestgrösse von 250 KB) Ihres Neuge-

borenen mit folgenden Daten: Vorname, Name, (m/w), Geburtsdatum, Grösse in Zentimeter, Gewicht in Gramm und den Wohnort (optional) an folgende Adresse: 

RhoneZeitung Oberwallis, Pomonastrasse 12, 3930 Visp, oder senden Sie Ihre Daten an: layout@rz-online.ch



Camera Obscura 
Samstag, 19.10. 
13.15 - 16.30 Uhr

Begleitet vom Künstler 
 Nicolas Vermot-Petit- 
Outhenin erleben Sie 
die Landschaft auf eine 
andere Art. 

Info und Anmeldung
Naturpark Pfyn-Finges
Tel. +41 (0)27 452 60 60
admin@pfyn-fi nges.ch
www.pfyn-fi nges.ch

Food-Trail
Genussvolle Schnitzeljagd. 
Mit Familie und Freunden, 
Vereine wandern Sie spiele-
risch durch den Naturpark.

Sie können jederzeit in-
nerhalb folgender Zeiten 
starten:
19.08 bis 26.10, Mo - Sa 
08.30 - 10.30 Uhr

Info und Anmeldung
www.foodtrail.ch/pfyn-fi nges

Originell!
Exkursionen

Klarer, voller Klang
Auch als aufladbares
Modell erhältlich

Es ist nicht nur ein fantastisches Hörgerät.
Es ist ein multifunktionales Wunder.

maico Brig
Rhonesandstrasse 13 
3900 Brig

maico Visp
Bahnhofstrasse 10
3930 Visp

Hörberatung

Vereinbaren Sie jetzt einen Termin für ein kostenloses Probetragen
Brig  027 923 36 56 / Visp 027 946 60 40

Direkte beidseitige Anbindung an
Smartphones, TV und vieles mehr
Smart-Apps

Zu einer Hörgeräte-
Versorgung
erhalten Sie 

1 Jahr Batterien 
kostenlos !!!

(einlösbar für Versorgungen bis
Ende 2019)
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Ihr Isuzu-Partner im Oberwallis
Anhängelast 3500 kg

Kantonsstrasse 75, 3930 Visp
Telefon 027 948 03 03
automobile-franzen.ch

Buchen Sie jetzt Ihr Inserat!  
Hochzeitsbeilage

Kontakt
T 027 948 30 40
inserate@mengisgruppe.ch
www.1815.ch/rhonezeitung

Erscheinung Donnerstag, 24. Oktober 2019
Anzeigenschluss Donnerstag, 17. Oktober 2019
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Lawinen sollen Tunnelportal 
nicht mehr verschütten
Täsch Die Gemeinde will den Lawi-
nenschutz im Gebiet «Täschwang» 
ausbauen. Dazu wurde ein Projekt 
Anfang August öffentlich aufgelegt, 
gegen das niemand einspricht.

Der Lawinenwinter 2018 steckt der Bevölkerung 

im Mattertal noch tief in den Knochen. Zur Erin-

nerung: Im Januar wie auch rund elf Monate spä-

ter war Zermatt mehrere Tage von der Aussen-

welt abgeschnitten. Grund dafür waren mehrere 

spontane sowie künstlich ausgelöste Lawinen, 

welche die Strasse Täsch–Zermatt und den ÖV-

Zubringer der Matterhorn Gotthard Bahn (MGB) 

verschütteten. Der Touristenort war teilweise 

nur via Luftbrücke erreichbar. Für die Gemeinde 

Täsch Grund genug, um für mehr Schutz zu sor-

gen. «Wir haben Anfang August die Pläne sowie 

die Unterlagen zum Bau eines Lawinenablenk-

damms im Gebiet ‹Täschwang› öffentlich aufge-

legt», sagt Mario Fuchs, Täscher Gemeindepräsi-

dent. Das Projekt beinhalte auch die Erstellung 

einer Baupiste für den Damm sowie den Einbau 

von drei Lawinensprengmasten, wovon zwei auf 

dem Gemeindegebiet von Zermatt zu stehen kä-

men, so Fuchs. Das Resultat: Gegen das Projekt 

gab es nach Ablauf der 30-tägigen Frist keine 

Einsprache, sodass nun der Kanton gefordert 

ist, das Gesuch rasch zu behandeln. «Wir rech-

nen mit einem Baustart im kommenden Früh-

jahr, um hoffentlich auf den Winter 2020/2021 

den neuen Damm sowie die drei Sprengmasten 

in Betrieb nehmen zu können», sagt Fuchs.

Ausbau Galerie keine Option
Als Folge des Lawinenunglücks von 1985, bei dem 

es mehrere Todesopfer zu beklagen gab, wurde 

damals auf der Zubringerstrasse zwischen Täsch 

und Zermatt eine Schutzgalerie gebaut. «Aus 

heutiger Sicht muss man sagen, dass die Gale-

rie zu kurz ist», so Fuchs. Trotzdem sei ein Aus-

bau keine Option, da dieser deutlich teurer wäre 

als die geplante Erstellung des Schutzdamms 

mit den Sprengmasten. Die derzeit budgetier-

ten Kosten beliefen sich auf rund 1,9 Millionen 

Franken, die zwischen dem Kanton, der MGB, 

der Grande Dixence sowie den Gemeinden Zer-

matt und Täsch aufgeteilt würden. «Zudem bie-

tet eine Verlängerung keinen zusätzlichen Schutz 

für das Trassee der MGB», sagt Fuchs. Für die IG 

«Sichere Zufahrt Zermatt» ist die präsentierte Lö-

sung in Ordnung. «Solange Naturereignisse wie 

beispielsweise im März 2014 nicht regelmässig 

auftreten, können wir mit den geplanten Mass-

nahmen in ‹Täschwang› gut leben», so Florian 

Julen von der IG «Sichere Zufahrt Zermatt». n ta

Binntal: Illegale Sperrgutentsorgung
Binn Im Binntal wurde Mitte September eine illega-

le Sperrgutentsorgung entdeckt. Von den Übeltätern 

fehlt bislang jede Spur. Jetzt geht die Gemeinde in die 

Offensive und startet einen Aufruf auf ihrer Homepage. 

«Auch in der Vergangenheit kämpften wir mit illegalen 

Entsorgungen. Da uns die Verursacher rasch bekannt 

waren, wurde die leidige Angelegenheit umgehend in 

Ordnung gebracht», sagt Manfred Imhof, Gemeinde-

schreiber von Binn. Will heissen: Den illegalen Ent-

sorgern räumte man eine Frist ein, um das Sperrgut 

selber korrekt zu beseitigen. «Ansonsten drohte den 

Betroffenen eine Busse», so Imhof. Da die Gemeinde 

im aktuellen Fall noch im Dunkeln tappt, ersucht sie 

die Bevölkerung um Mithilfe. «Falls jemand die Person, 

die das Material entsorgt hat, gesehen hat oder andere 

sachdienliche Hinweise machen kann, bitten wir um 

Mitteilung an das Gemeindebüro», so der Aufruf. n ta

Der Lawinenschutzdamm soll verhindern, dass die Strasse zwischen Täsch und Zermatt im Gebiet 

«Täschwang» wie im Jahr 2014 verschüttet wird (siehe kleines Bild). Fotos zvg

Kita Bitsch

Kita-Umzug 
genehmigt
Bitsch In einer kommunalen Ab-

stimmung vom 29. September ha-

ben die Stimmberechtigten der 

Gemeinde Bitsch dem Umzug der 

Kindertagesstätte «Gletscherfloh» 

in die geplante Überbauung «Kas-

tanienhof» zugestimmt. Getragen 

von einem deutlichen Ja-Stimmen-

anteil von über 78 Prozent geht die 

Gemeindebehörde davon aus, dass 

die Kita im August 2021 einzugs-

bereit ist. Grund für den Umzug 

sei, dass die Schule am bisherigen 

Standort mehr Platz brauche. n taUnterhalb der alten Strasse nach Heiligkreuz wurden 

zersägte Möbel und Schränke entsorgt. Foto zvg
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«Wir müssen dem Tourismus 
massiv unter die Arme greifen»

Wiler Was sagt er zu den Umfrageprognosen vor der Wahl, wie steht er 
zum Klimaschutz und was sagt er zum EU-Rahmenvertrag? Der amtierende 
CVP-Ständerat Beat Rieder (56) nimmt Stellung.

Beat Rieder, die Negativ-Wahlkampagne der CVP 

Schweiz hat Ihrer Partei heftige Kritik einge-

bracht. Wie beurteilen Sie diese Kampagne?

Das war kein geschickter Schachzug und schlecht 

gemacht. Ich persönlich habe auch nie eine Kam-

pagne gegen einen politischen Gegner geführt, son-

dern immer Politik für das Wallis in den Vorder-

grund gestellt. Aber es ist natürlich heuchlerisch, 

jetzt die CVP aufgrund dieser Kampagne anzugrei-

fen. Unsere Partei und unsere Kandidaten werden 

seit Jahren im Wallis jeden Tag attackiert und unsere 

Wahlplakate werden genauso beschmiert wie die 

von anderen Parteien. Darum kann ich die hefti-

gen Reaktionen einiger Leute nicht nachvollziehen.

Die Umfragewerte vor den Wahlen verheissen 

Ihrer Partei nichts Gutes. Gemäss einer Umfrage 

der Mengis Medien verliert die CVP Wallis einen 

Nationalratssitz. Machen Sie solche Umfrage-

werte nervös?

Solche Umfragen sind eine punktuelle Aufnahme 

mit einer reduzierten Aussagekraft. Aber sie soll-

ten jeden einzelnen Politiker anspornen, sich noch 

mehr ins Zeug zu legen. Zumindest bei mir ist das 

der Fall. Was man dabei nicht vergessen darf – dass 

50 Prozent aller Wählerinnen und Wähler nicht an 

die Urne gehen. Genau diese Leute gilt es zu mo-

bilisieren.

Aufgrund der Umfragewerte soll der verlorene 

CVP-Nationalratssitz an die Grünen gehen, die 

mit der Klimapolitik punkten. Auch die CVP 

schmückt sich mit den Federn der Energiewen-

de. Hat sich Ihre Partei dieses schlagkräftige 

Thema bewusst vor den Wahlen angeeignet?

Überhaupt nicht. Die CVP setzt sich schon seit den 

1970er-Jahren stark für den Umweltschutz ein. Die 

CVP hat das Umweltschutzgesetz sogar angestossen. 

Bei allen massgebenden Gesetzen hatte unsere Par-

tei eine Vorreiterrolle. Wir drehen uns nicht nach 

dem Wind wie andere Parteien und haben diesbe-

züglich immer eine konstante Politik mit Lösungen 

gemacht.

Das heisst, es bleibt nicht bloss bei Lippenbe-

kenntnissen, was den Klimaschutz angeht?

Der Klimaschutz ist seit vielen Jahren ein wich-

tiges Thema für mich. Schliesslich haben wir in 

den Bergregionen die ersten Folgen des Klima-

wandels bereits jetzt zu bewältigen. Jede Stüt-

zung der Wasserkraft ist der beste Klimaschutz 

in der Schweiz und da habe ich in den letzten 

vier Jahren einiges gemacht. Zudem habe ich ver-

schiedene Motionen eingereicht, was die Versor-

gungssicherheit mit Energie und das Wasserma-

nagement angeht. Wasser wird das Thema der 

nächsten Jahrzehnte sein.

Während Ihrer Partei eine Talfahrt droht, sind 

Ihre Umfragewerte sehr gut. Demzufolge liegen 

Sie weit voraus und kommen auf rund 43 Pro-

zent der Stimmen. Ein beruhigendes Polster?

Natürlich schmeicheln mir diese Werte, aber ich 

werde dadurch an meinem Wahlprogramm nichts 

ändern. Kein Ständeratskandidat kann sich seiner 

Sache sicher sein. Schon gar nicht in einem zwei-

sprachigen politisierten Kanton wie dem Wallis.

Sie sind nicht nur im CVP-Lager beliebt, son-

dern auch viele SVP-Wähler geben Ihnen auf-

«Beim EU-Rahmen-
vertrag müssen wir 

cool bleiben»
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grund der Umfrage die Stimme. Ist das Ihrer 

Politik geschuldet?

Meine Politik ist rechtsbürgerlich. Dass ich Stim-

men aus dem rechten Lager erhalte, hat damit 

zu tun, dass ich vor allem das Verhältnis zwi-

schen der Schweiz und der EU und insbeson-

dere den Rahmenvertrag kritisch betrachte. 

Auch das Thema Jagdgesetz und Wolf hat mir 

diesbezüglich sicher Sympathiepunkte einge-

bracht. Zudem bin ich in der Migrationspolitik 

(zu unterscheiden vom Asylanspruch!) für eine 

harte Linie.

Trotzdem beanstanden die Links-Parteien, dass 

Sie zu rechts politisieren.

Das ist eine einseitige Sicht. Ich habe in ebenso vie-

len Themen entscheidend dazu beigetragen, dass 

sich soziale Anliegen durchgesetzt haben. Für mich 

kommt z. B. ein höheres Rentenalter nur infrage bei 

gleichzeitigem Ausbau des Kündigungsschutzes für 

ältere Mitarbeiter. Mein Ziel ist es in erster Linie, die 

Interessen der Walliserinnen und Walliser in Bern 

zu vertreten.

Ihr FDP-Kontrahent Philippe Nantermod scheint 

kein Freund des Oberwallis zu sein. Im Vorfeld 

der Wahlen moniert er, das Oberwallis sei  

in Bern übervertreten. Wie werten Sie diese  

Aussage?

Das gehört zum Wahlkampf. Ich würde so etwas nie 

sagen. Jede Stimme, egal ob aus dem Ober- oder  

Unterwallis, ist für mich wichtig. Ich komme aus 

einem kleinen Seitental und da reicht es nicht, nur 

das Oberwallis oder nur die Berggemeinden zu ver-

treten. Darum können solche Aussagen wie die von 

Philippe Nantermod nur von jemandem kommen, 

der eine quere Sicht auf unseren Kanton hat. Ein 

Bergler wie ich kann so etwas gar nicht machen. 

Ich vertrete als Ständerat einen ganzen Kanton, 

das Ober- und Unterwallis, die Tal- und Bergbevöl-

kerung und setze mich auch entsprechend dafür 

ein. Ob das auch ein Politiker macht, der mit sol-

chen Parolen in den Wahlkampf steigt, wage ich zu  

bezweifeln.

Der zweite Walliser CVP-Ständeratssitz scheint 

in Gefahr. Was trauen Sie Ihrer Parteikollegin 

Marianne Maret zu?

Marianne Maret bringt die Qualität und Fähigkeit 

mit, dieses Amt auszuüben. Es ist sehr wichtig, dass 

das Wallis gerade im Ständerat mit einer Partei ver-

treten ist. Viele Abstimmungen sind sehr eng. Dar-

um ist es wichtig, dass man in der CVP-Ständerats-

fraktion als grösster Fraktion ein Übergewicht der 

Gebirgsvertreter hat, was wiederum die Bergpolitik 

positiv beeinflusst. Ein Beispiel: Weil zwei Drittel der 

CVP-Fraktion aus den Gebirgskantonen kommen, 

wurde die Senkung der Wasserzinsen abgelehnt. 

Wenn nun ein anderer Walliser Ständerat aufgrund 

seiner Parteizugehörigkeit eine andere Position ein-

nimmt, dann schwächt das den Kanton Wallis. Da-

rum ist es ein 

grosser Vorteil, 

wenn das Wallis 

eine einheitliche 

Standesstimme 

hat. Es gibt nur 

wenige Kantone, 

die diesen Vorteil 

wie das Wallis ha-

ben. Und die-

se Kantone nut-

zen das zu ihren 

Gunsten.

Reden wir über den EU-Rahmenvertrag. Im Vor-

feld haben Sie immer wieder betont, dass es ein 

schlechter Vertrag sei und man diese Übung ab-

brechen müsse. Sind die Folgen absehbar?

Der Vertrag ist schlicht und einfach schlecht ver-

handelt und nicht mehrheitsfähig. Das heisst, wenn 

wir den EU-Rahmenvertrag in seiner heutigen 

Form vors Volk bringen, dann wird er abgelehnt. 

Ganz einfach darum, weil es unklar ist, ob es staat-

liche Beihilfen geben darf. Zudem ist unklar, ob ein 

EU-Bürger Zugang zu allen Schweizer Sozialsyste-

men bekommen soll, und auch der fehlende Lohn-

schutz ist ein Dauerbrenner. Das Schiedsgerichts-

verfahren ist einseitig und in dieser Form keinesfalls 

zu akzeptieren. Also bleibt uns nichts anderes übrig, 

als neu zu verhandeln.

Bleibt die Frage: Wie kommen wir aus dieser 

Sackgasse heraus?

Das wird nicht einfach. Dass es überhaupt so weit 

kommen konnte, haben wir der vergangenen ver-

fehlten Verhandlungsstrategie der zuständigen 

Bundesräte zu verdanken. Wir haben uns von der 

EU in diese Sackgasse treiben lassen. Der damalige 

Bundesrat und die ganzen Diplomaten waren nicht 

imstande, die für die Schweiz kniffligen Punkte in 

diesem Vertrag zu klären. Erst die Parteien haben 

den Bundesrat darauf hingewiesen. Also bleibt uns 

jetzt nichts anderes übrig, als cool zu bleiben wie 

bei der Börsenäquivalenz, die bestehenden Verträ-

ge wie das Freihandelsabkommen einzuhalten und 

den Rahmenvertrag neu auszuhandeln.

Just in der vergangenen Woche wurden die neu-

en Zahlen für die Krankenkassenprämien be-

kannt. Die gute Nachricht: Die Prämien steigen 

im Wallis moderat. Die schlechte: Die hohen Prä-

mien belasten viele Haushalte. Wie kann man 

hier die Kostensparbremse anziehen?

Ich möchte vorausschicken, dass ich eigentlich kein 

Gesundheitspolitiker bin. Aber die Kostenbrem-

seninitiative der CVP ist eine gute Lösung. Zudem 

habe ich einen Vorstoss eingegeben, dass man kei-

nen Einsitz in eine Kommission nehmen kann, 

wenn man bezahlte Mandate in diesem Bereich in-

nehat. Wir haben zwei Gesundheitskommissionen 

im National- und Ständerat mit 94 Mandaten, die 

durch ihre Interessenvertretungen komplett blo-

ckiert sind. Dadurch kann auch nicht eine zielge-

richtete Lösung gefunden werden, um die Explosi-

on der Gesundheitskosten zu stoppen. Darum hoffe 

ich, dass meine parlamentarische Initiative auch im 

Nationalrat angenommen wird, damit gewisse Lob-

byisten aus diesen Kommissionen zurücktreten.

Wo setzen Sie die Schwerpunkte Ihrer politi-

schen Arbeit in Bern, wenn Sie wiedergewählt 

werden?

Die Energie- und Stromversorgung wird hochbri-

sant. Hier sehe ich das grösste Abhängigkeitsver-

hältnis mit der EU. Wenn wir uns im Energiebereich 

weiter so entwickeln, sind wir auf grosse Stromim-

porte angewiesen. Sonst fahren wir die Wirtschaft 

gegen die Wand. Darum sind das Stromabkommen 

und die sofortige Erhöhung der einheimischen 

Produktion in allen Bereichen sehr wichtig. Zu-

dem wird unser Verhältnis zur EU in den nächsten 

Jahren matchentscheidend. Als neues Mitglied der 

aussenpolitischen Kommission werde ich meinen 

Standpunkt einbringen. Dazu kommt der Touris-

mus, der im Vergleich mit unseren Konkurrenten 

infrastrukturell hinterherhinkt. Darum müssen wir 

dem Tourismus massiv unter die Arme greifen, da-

mit wir mit gleich langen Spiessen gegen die Kon-

kurrenz antreten können. Hier ist ein Infrastruk-

turfonds notwendig, den ich unterstützen werde. 

Aber es braucht Allianzen, damit auch andere Wirt-

schaftszweige davon profitieren können. Sonst wird 

es schwierig, mit diesem Anliegen im Parlament auf 

Gehör zu stossen. n Walter Bellwald

«Wasser wird 
das Thema 

der Zukunft»

Kurz und knapp
Das Rentenalter muss steigen.  

Eine Frauenquote ist sinnvoll.  

Die Schweizer Asylpolitik ist auf dem  
richtigen Weg.  

Der Mittelstand wird steuerlich zu stark belastet.  

Der Schutz des Wolfs muss gelockert werden.

Zur Person
Vorname Beat Name Rieder Ge-

burtsdatum 12. Februar 1963 

Familie verheiratet, drei Kinder 

Beruf Anwalt und Notar Funkti-

on Ständerat Hobbys Eishockey- 

und Karate-Matches zuschauen
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Alicia Oggier 

6.5.2019, 43 cm, 2300 g

Naters

Luan Brooklyn Fux 

6.5.2019, 51 cm, 3860 g

St. Niklaus

Mattia Imhof 

20.5.2019, 52 cm, 4080 g

Brigerbad

Lio Zeiter 

23.5.2019, 49 cm, 3190  g

Naters

Kemidu Randinu 

28.5.2019, 48 cm, 3100 g

Steg

Mael Vincent Schallbetter 

5.6.2019, 55 cm, 3940 g

Brig

Nik Andres Bammatter 

5.6.2019, 51 cm, 3930 g

Naters

Enio Studer  

8.6.2019, 50 cm, 2890 g

Visperterminen

Julia Raphaela Hutter 

14.6.2019, 50 cm, 3570 g

Lalden

Laurin Jörger 

25.6.2019, 51 cm, 3650 g

Randa

Mattia Amacker  

27.6.2019, 51 cm, 3770 g

Zermatt

Nora Luisa Bayard 

27.6.2019, 47,5 cm, 2990 g

Blatten

Lola Ardelean  

28.6.2019, 44 cm, 2300 g

Naters

Finja Anna Amstutz 

6.7.2019, 48 cm, 3520 g

Grächen

Ramon Hagen 

7.7.2019, 51 cm, 3420 g

Steinhaus

Leo Portmann 

9.7.2019, 50 cm, 3280 g

Bern / Mund

Simon Schwery 

15.7.2019, 49 cm, 2890 g

Visp

Jaromir Eric Werlen 

29.7.2019, 50 cm, 3160 g

Susten

Stella-Chiara Marugg 

1.8.2019, 50 cm, 2740 g

Leuk-Stadt

Nico Cina 

11.7.2019, 56 cm, 4160 g

Salgesch

Ganz persönlich für Sie da.
Mit passenden und flexiblen Versicherungs-
lösungen für Privatpersonen und Unternehmen.
Lassen Sie sich von uns beraten.

Generalagentur Brig, Furkastrasse 34  
3900 Brig, 058 277 78 30, info.brig@css.ch
www.css.ch

Sind Sie kürzlich glückliche Eltern geworden?
Möchten Sie dieses frohe Ereignis in der RZ veröffentlichen? Dann schicken Sie uns ein Foto (vorzugsweise digital mit einer Mindestgrösse von 250 KB) Ihres Neuge-

borenen mit folgenden Daten: Vorname, Name, (m/w), Geburtsdatum, Grösse in Zentimeter, Gewicht in Gramm und den Wohnort (optional) an folgende Adresse: 

RhoneZeitung Oberwallis, Pomonastrasse 12, 3930 Visp, oder senden Sie Ihre Daten an: layout@rz-online.ch



10. Oktober 2019  | RZ Wohnen, Bauen und Renovationen 23

Anzeige

Ein grosses Umbau-Projekt braucht zahlreiche 
Vorüberlegungen. Damit Sie strukturiert an 
alles denken, hat die RZ einige zentrale Punkte 
zusammengefasst. So erstrahlt Ihr Haus schluss-
endlich auch so, wie Sie sich das wünschen.

Ein Umbau beginnt immer mit einer Idee oder 

einem Wunsch nach Veränderung. Vielleicht 

sind gewisse Bereiche des Hauses in die Jahre 

 gekommen und nicht mehr auf dem neusten 

Stand. Dann beginnt die Planung, wie man eine 

Sanierung angehen soll – und welche Bereiche 

überhaupt betroffen sind. 

Bedürfnisse analysieren
Analysieren Sie vorgängig Ihre aktuelle Wohn-

situation genau, bevor Sie mit aufwendigeren 

Arbeiten am Haus beginnen. Sonst besteht das 

Risiko, viel Geld am falschen Ort zu investieren. 

Demnach ist es auch sinnvoll, mehrere Umbau-

ten auf einmal zu planen, anstatt immer nur 

kleine Arbeiten ausführen zu lassen. Sie sparen 

so Kosten und Mühen. Denken Sie zudem an ge-

nügend fi nanzielle Reserven: Eine Sanierung 

bietet selbst für versierte Fachleute immer wie-

der Überraschungen, und auch bei Ihnen 

selbst kann während der Arbeiten durchaus 

noch der eine oder andere Zusatzwunsch auf-

tauchen. Reizen Sie den Budgetrahmen bei der 

Planung der Renovierung also nicht voll aus.

Baupartner wählen
Je nach Umfang der Arbeiten benötigen Sie 

einen Architekten oder Bauplaner. Wenn Sie nur 

einen Teilbereich umbauen lassen möchten, 

können Sie das problemlos in Eigenregie mit 

dem Handwerker besprechen. Doch sobald ver-

schiedene Handwerker in klar defi nierten 

Schritten nötig sind, machen Planer und Archi-

tekten Ihre Arbeit einfacher. So können Sie auch 

sicher sein, dass das Endergebnis Ihren Wün-

schen entspricht. Nachdem alle Rahmenbedin-

gungen geklärt sind, ist die wichtigste Aufgabe 

die konkrete Planung der Renovierung. Welche 

Arbeiten müssen wann erledigt werden? Welche 

Handwerker kommen wann und benötigen 

 welche Vorarbeiten? Nehmen Sie sich genügend 

Zeit, diese und weitere Fragen zu klären, bevor 

die ersten Handwerker kommen. Je nach Grösse 

und Komplexität Ihres Umbaus hilft ein Archi-

tekt oder Planer und übernimmt die Koordina-

tion zwischen den Handwerkern. 

Steuerliche Auswirkungen beachten
Die Ausgaben für Umbau- und Sanierungsarbei-

ten können je nachdem von den Steuern abge-

zogen werden. Gewisse Ausgaben können Sie 

vom Eigenmietwert abziehen – andere vielleicht 

sogar vom steuerbaren Einkommen. Was genau 

wozu gehört, unterscheidet sich von Kanton zu 

Kanton. Demnach gelten auch im Kanton Wallis 

klare Richtlinien. Klären Sie am besten vor Bau-

beginn ab, welche Auslagen abzugsfähig sind 

und welche nicht. ■

RENOVATIONS-
ARBEITEN Das müssen Sie berücksichtigenARBEITEN

Ihr Remax-Team-Oberwallis
www.remax-oberwallis.ch

Ihr Immobilienpartner
REMAX Oberwallis eröffnete 2003 in Brig den 

ersten Immobilien-Shop im Oberwallis. Ange-

fangen mit zwei Maklern, hat REMAX Oberwallis 

mittlerweile ein Team von sechs Maklern und 

sechs Büros, verteilt im gesamten Oberwallis. 

Dabei profi tieren Sie von der Unterstützung 

und vom Know-how des REMAX-Systems. Mehr 

Angebot, mehr Service, mehr Leistung, mehr 

Engagement. Vorteile, die sowohl auf der Käu-

fer- wie auf der Verkäuferseite zum Tragen kom-

men. «Vor allem aber profi tieren wir von den 

lokalen Marktkenntnissen und den aufgebauten 

Beziehungen zu Kunden und Partnern», betont 

der Geschäftsführer Markus Furrer.

Besuchen Sie die neue Website remax-ober-

wallis.ch und erfahren Sie mehr über die Perso-

nen und die neuen Objekte des REMAX-Teams. 

REMAX Oberwallis vermittelt Immobi-

lien – melden Sie sich für ein unverbindliches 

 Gespräch. «Wir freuen uns über jede Kontakt-

aufnahme, melden Sie sich ungeniert bei uns», 

betont Markus Furrer.

REMAX Oberwallis, Furkastrasse 7

3900 Brig-Glis, 027 924 68 68
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Amacker Bernardo

Feithierenstrasse 163 - 3952 Susten
info@ab-fenster-tueren.ch

079 350 86 63
www.ab-fenster-tueren.ch

Fenster und Türen vom Profi 
Mit mehr als 20 Jahren Erfahrung im Fenster-

sektor ist AB Fenster & Türen Ihr Spezialist am 

Standort Susten. Wir beraten Sie persönlich 

und professionell. Eine sorgfältige Planung, 

Zuverlässigkeit und saubere Montage zeich-

nen uns aus. Sie haben die Wahl zwischen ver-

schiedensten Materialien und Kombinatio-

nen für Fenster und Türen wie Kunststoff, Alu 

und Holz. Zudem liefern wir Innentüren, 

 Insektenschutz und Plissees nach Mass.

www.ab-fenster-tueren.ch

Alles rund um den Tank
Seit 1969 steht der Familienbetrieb Gebr. Gspo-

ner AG für fl exible und kompetente Arbeiten. 

Die Dienstleistungspalette der Gebr. Gsponer 

AG umfasst Tankrevisionen (Heizöl, Diesel und 

Benzin), Tanksanierungen, Kontrollen, Ausser-

betriebsetzungen, Demontagen von Altanlagen 

sowie die Installation von Tank-Neuanlagen.

Ausserdem stehen wir den Bauunternehmern 

und Baustellentankbesitzern als zertifi zierter 

Unterhaltsbetrieb für die periodische Kon trolle 

der Baustellentanks und IBCs gerne zur 

 Verfügung.

Minimax AG
Zweigniederlassung
Mondstrasse 22
3930 Visp

Telefon 027 948 08 40
www.minimax.ch

Minimax AG
Zweigniederlassung
Mondstrasse 22
3930 Visp

Telefon 027 948 08 40
www.minimax.ch

Minimax– Ihr Partner für Brand- und Feuerschutz
Das Team der Minimax in Visp steht mit seinem 

Wissen über den Brandschutz mit Rat und Tat 

der Bevölkerung, den Gemeinden, den Firmen 

und den Feuerwehren zur Seite. Brandschutz ist 

Vertrauenssache, deshalb liegt es der Minimax 

am Herzen, hier im Wallis persönlich präsent zu 

sein. Beim Erstellen von Brandschutzeinrichtun-

gen legen wir höchsten Wert auf das Einhalten 

der gesetzlichen Vorschriften und den Umwelt-

schutz. Wir verfügen über ein internes Kontroll-

system und sind nach ISO 9001:2015 zertifi ziert. 

Seit vielen Jahren ist Minimax eine von der Ver-

einigung Kantonaler Feuerversicherer VKF zu-

gelassene Fachfi rma.

Unsere Angebotspalette – 
alles aus einer Hand 
Wir bieten Brandschutz für private und öffent-

liche Objekte. In unserem umfangreichen Sor-

timent fi nden Sie Sprinkler-, Brandmelde-, 

Gaslösch-, Wasserlöschanlagen sowie Brand-

schutzprodukte wie Feuerlöscher, Wandhydran-

ten, Löschdecken, Rauch- und CO2-Melder und 

noch vieles mehr.  

Unsere Dienstleistungen
Gerne beraten wir Sie an unserem Standort in 

Visp oder persönlich bei Ihnen Zuhause. In einem 

Schritt geht es darum, die Risiken abzuschätzen 

und die Gefahren zu erkennen. Aufgrund dieser 

Diagnose schlagen wir Ihnen massgeschneiderte 

Lösungen vor. Im Anschluss planen und realisie-

ren wir für Sie das optimale Brandschutzkonzept. 
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Alfred und Daniela Schnyder-Roth
027 932 35 45 | 079 372 77 65
www.renobad.ch | sch-alfred@bluewin.ch

RENOVATION VON BADEWANNEN UND DUSCHEN
RENOVATION de BAIGNOIRES et DOUCHES

Alfred und Daniela Schnyder-Roth
027 932 35 45 | 079 372 77 65
www.renobad.ch | sch-alfred@bluewin.ch

RENOVATION VON BADEWANNEN UND DUSCHEN
RENOVATION de BAIGNOIRES et DOUCHES

Alfred und Daniela Schnyder-Roth
027 932 35 45 | 079 372 77 65
www.renobad.ch | sch-alfred@bluewin.ch

RENOVATION VON BADEWANNEN UND DUSCHEN
RENOVATION de BAIGNOIRES et DOUCHES

RENOVATION VON MATTEN UND RAUEN 
• BADEWANNEN
• DUSCHEN 
• EMAILREPARATUREN

Neue Frische für Ihr Bad
Das THS-Versiegelungssystem

 –  Versiegeln von weissen und farbigen 

 Badewannen und Duschen 

–  Email-Reparaturen an Lavabos, 

 Badewannen und Duschen 

–  Wir bieten Antirutschbeläge an, sehr 

 empfehlenswert für ältere und pfl ege-

 bedürftige Menschen – fünf Jahre Garantie 

–  Rasche Ausführung (ein Arbeitstag) 

 ohne Staub- und Schmutzentwicklung 

Zögern Sie nicht und fordern Sie noch heute 

eine Offerte an. Natürlich völlig unverbindlich. 

Vorher Nachher

Architektur, Planung + Umsetzung
Tradition und Qualität setzen sich durch. 

Seit bald 40 Jahren plant, baut und vermit-

telt die Hans Ritz Architektur und Planungs 

AG Immobilien im ganzen Oberwallis. «Eine 

sorgfältige und durchdachte Planung ist der 

erste Schritt zur Realisierung Ihres Wunsch-

objekts – egal ob Neubau, Umbau oder Sanie-

rung», erklärt Inhaber und Geschäftsführer 

Hans Ritz. Den Wünschen und Vorstellun-

gen der Kunden angepasst, erarbeiten die 

Fachleute zusammen mit ihren Partnern 

zeitgemässe und innovative Entwürfe und 

Projekte. Es wird viel Wert auf eine ausführ-

liche Beratung gelegt – vom Grundstücks-

erwerb oder einer noch losen Idee über 

die professionelle Planung bis hin zur rei-

bungslosen Umsetzung und Baubegleitung. 

Alles aus einer Hand. Egal ob Einfamilien-

häuser, Mehrfamilienhäuser, Chalets oder 

öffentliche Bauten.

Bei der Entwicklung eines Projekts arbei-

tet die Unternehmung eng mit Fachkräften 

und Profi s aus allen Bereichen der Baubran-

che zusammen. «Wir profi tieren von unse-

rem kompetenten Netz an Partnern, das wir 

uns über viele Jahre aufgebaut haben», er-

zählt Hans Ritz. Mehr zu erfahren gibt es auf 

der Website ritzplan.ch. Dort befi nden sich 

zahlreiche Referenzen oder aktuelle Projekte 

wie der ÖV-Hub Fiesch, MFH Neuweg in Brig 

oder verschiedene Einfamilienhäuser oder 

Umbauten.

Kontakt: 

Hans Ritz Architektur und Planungs AG,

Kupferboden, 3993 Grengiols, 079 221 04 10

ZANELLA – Technik und Möbel
Sie wünschen sich ein Wohnzimmer mit 

 herumstehenden Lautsprechern und her-

umliegenden Kabeln? Wir auch nicht. Des-

halb bieten wir einzigartige TV-Möbel an, 

die schönes Wohnen und perfekte Heim-

kino-Unterhaltung miteinander verbin-

den. Charakteristisch für die Designmöbel 

von Spectral sind innovative Lösungen wie 

integrierte Soundsysteme, versteckte 

Kabelführungen, Einsteckmöglichkeit für 

Apple-Geräte, drehbare TV-Halterungen und 

Beleuchtungen. Es stehen Oberfl ächen in Glas, 

Keramik und Holz zur Verfügung. Die komplet-

te Technik verschwindet unsichtbar im Möbel, 

das wir mit Ihnen zusammen in 3D planen und 

visualisieren. Es entsteht für jeden Kunden ein 

individuelles Einzelstück.





10. Oktober 2019 | RZ Wohnen, Bauen und Renovationen 27

Green Garden Mario GmbH
Industriezone Basper 29

3942 Raron

Mario Dadic 079 514 72 48

 Gartenparadies? Kein Problem, fragen Sie Mario!
Gartenparadies? Kein Problem, fragen Sie Mario!
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Sa, 12. Oktober, 17.00 Uh

SCHLAGFERTIG
Beat Jaggy, David Elsig, 
Yvette Hutter, Martin 
Venetz

Experimentierfreudig 
probieren die Oberwalliser 
Schlagwerker immer wie-
der Neues aus und führen 
ohne Berührungsängste
verschiedenste Instrumen-
te und Stile zusammen.

LANDSCHAFTSPARK
BINNTAL

Fr, 11. Oktober, 20.30 Uhr

TRIO PEGASUS
Karin Keiser-Mazenauer, 
Urs Bösiger, Paolo D’Angelo

Pegasus nimmt uns mit zu 
Perlen der Schweizer Volks-
musik, wehmütigen Klängen 
aus dem Balkan, feurigen 
Tangos aus Argentinien und 
z.T. unbekannten, speziell 
für das Trio eingerichteten 
Werken aus der Klassik.

FÜNF KONZERTE AM HACKBRETTFESTIVAL IN BINN
Sa 12. Oktober 20.30 Uhr

FALTER
Barbara Schirmer und 
Carlo Niederhäuser

Eigenständig, poetisch und 
mitreissend zugleich.  Von 
ihren appenzellischen Wur-
zeln ausgehend, breitet sich 
die Musik über Alpwiesen 
aus und begibt sich auf 
Gratwanderungen zwischen 
Tradition und Moderne.

So 13. Oktober, 14.00 Uhr

STALDER & STALDER
Nayan Stalder und 
Lee Stalder

Da es für Hackbrett und 
Orgel kaum Literatur gibt, 
lassen sich die beiden Mu-
siker von Volksmusik aus 
der Schweiz, aber auch aus 
England, Italien, Serbien, 
und Weissrussland inspi-
rieren. Die gefundenen Me-
lodien werden arrangiert, 
oder es entstehen vollkom-
men neue Stücke.

So 13. Oktober, 17.00 Uhr

OBERWALLISER 
HACKBRETTZIRKEL
Antoinette Berchtold, 
Susanne Berchtold, David 
Elsig, Sonja Imstepf, 
Michael Jossen, Kathrin 
Schnydrig, Beat Tenisch, 
Fränzi Weger, Peter Jossen 

Die Formation nimmt Bezug 
auf traditionelle Walliser 
Musik, lässt sich aber auch 
von benachbarter alpenlän-
discher Musik beeinflussen 
und hat auch neue Melodien 
im Programm.

Alle Konzerte finden in der Pfarrkirche St. Michael in Binn statt. 
Organisation und Infos: www.binnkultur.ch
Platzreservation: www.landschaftspark-binntal.ch

Binn: Alles dreht sich ums Hackbrett
Binntal Dieses Wochenende 
steht Binn ganz im Zeichen 
des Hackbretts: Fünf Konzer-
te, drei Schnupperkurse, eine 
Werkschau und eine Filmvor-
führung stehen am Binner 
Hackbrettfestival auf dem 
Programm.

Das Hackbrett erlebt zurzeit in der 

ganzen Schweiz eine wahre Renais-

sance. Es wird als Begleit- oder Solo-

instrument eingesetzt und erobert in-

zwischen fast alle Musikrichtungen, 

neben Volksmusik auch Klassik, Jazz, 

Pop, Rock, Heavy Metal und vieles 

mehr. Binn Kultur organisiert Freitag/

Samstag/Sonntag, 11./12./13. Oktober, 

zusammen mit dem Landschaftspark 

im Mineraliendorf ein kleines, feines 

Hackbrettfestival.

Fünf Konzerte mit Hackbrett
Neben zwei lokalen Formationen, 

dem Oberwalliser Hackbrettzirkel 

und dem Perkussionsquartett «schlag-

fertig», treten drei namhafte Ensem-

bles aus der deutschen Schweiz auf: 

das Trio «Pegasus» mit Violine, Hack-

brett und Kirchenorgel, das Duo «Fal-

ter» mit Cello und Hackbrett sowie das 

Duo «Stalder&Stalder» mit Hackbrett 

und Kirchenorgel. Alle fünf Konzerte 

fi nden in der Pfarrkirche St. Michael 

in Binn statt, die akustisch hervorra-

gend ist und über eine ausgezeichnete 

Orgel verfügt.

Einblick in den Bau 
des Walliser Hackbretts
In den letzten dreissig Jahren wurde 

das Walliser Hackbrett, das sich we-

sentlich vom Appenzeller unterschei-

det, nur mehr in Binn gebaut, und zwar 

von Markus Tenisch, einem begnade-

ten Handwerker und Tüftler, der dem 

Instrument mehrere wichtige Elemen-

te beifügte. Nun tritt der junge Schrei-

ner Adrian Gundi aus Niederwald in 

seine Fussstapfen und stellt bei Weger 

Holzbau in Münster Walliser Hackbret-

ter her. Beide Instrumentenbauer ge-

währen am Samstagnachmittag im Ge-

meindesaal von Binn einen Einblick in 

ihre Arbeit. Auch der Dokumentarfi lm 

von Alex Agten zeigt eindrücklich, auf 

welche Details es beim Bau eines Wal-

liser Hackbretts ankommt.

Schnupperkurse zum Hackbrett
Wer schon lange einmal auf einem 

Hackbrett ein paar Töne, Akkorde 

oder gar eine einfache Melodie spie-

len wollte, kann in Binn im Gemein-

desaal einen 90-minütigen Schnup-

perkurs besuchen, und zwar an jedem 

Festivaltag. Als Kursleiter wirken Da-

vid Elsig und Beat Tenisch (Tel./SMS 

079 413 47 76). ■

www.binnkultur.ch

Das Walliser Hackbrett, gebaut in Binn und neuerdings in Münster. Foto zvg
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«Berchten ist der ideale Trainer»
Visp Mit vier Niederlagen ist dem KTV Visp der Start 
in die neue Handballsaison missglückt. Durch ein Un-
entschieden im fünften Spiel gegen Leader BSV Bern II 
konnte die rote Laterne abgegeben werden. TK-Chef  
Dominik Karlen bleibt optimistisch.

22:27 gegen Yverdon, 22:26 gegen 

Nyon, 30:31 gegen Herzogenbuchsee, 

26:34 gegen Lyss und 25:25 gegen Bern 

– mit einem Punkt nach fünf Spielen 

sieht die Bilanz des neuen KTV-Visp-

Trainers Markus Berchten durchzo-

gen aus. Für TK-Chef Dominik Kar-

len ist der eher mässige Saisonauftakt 

kein Grund zur Panik und schon gar 

nicht zu einer Trainerdiskussion: «Die 

Mannschaft braucht Zeit, um sich an 

den neuen Trainer zu gewöhnen und 

seine Ideen umzusetzen. Wir sehen 

aber eine klare Entwicklung.» Trotz 

der Niederlagenserie sei der Teamgeist 

intakt geblieben. So habe die Mann-

schaft beispielsweise im Match gegen 

den BSV Bern II trotz eines zwischen-

zeitlichen 4-Tore-Rückstands nie auf-

gegeben und am Ende gegen den 

damaligen Tabellenführer noch ein 

Unentschieden erreicht. «Das ist ein 

sehr gutes Zeichen», sagt Karlen und 

betont: «Ich bin nach wie vor über-

zeugt, dass Markus Berchten der idea-

le Trainer für den KTV Visp ist.» Vor al-

lem könne er gut mit Jungen arbeiten 

und damit die Klubphilosophie um-

setzen, junge Spieler ins 1.-Liga-Team 

einzubauen. So kommen im Moment 

schon ein 16- und ein 17-Jähriger in der 

ersten Mannschaft zum Einsatz. Die-

se würden aber im sehr physischen 

Handballsport Zeit brauchen, um sich 

an das Niveau anzupassen.

Gewichtige Absenzen
Immer noch fehlen dem Verein 

wichtige Spieler. Drei haben in der 

vergangenen Saison einen Kreuz-

bandriss erlitten. Nur einer davon 

kann mittlerweile wieder spielen. 

«Wir wollen ihn aber behutsam he-

ranführen und müssen nach der 

langen Verletzungspause aufpas-

sen, ihn noch nicht zu stark zu for-

cieren», sagt Karlen und hofft, dass 

im Januar der zweite sein Comeback 

geben kann. Wann genau der dritte 

wieder einsatzbereit sein wird, bleibt 

ungewiss. Und da ist noch der jetzt 

bei Steffisburg in der NLB spielen-

de Janes Karlen. Trotz Jahrgang 1999 

gehörte Karlen in den vergangenen 

zwei Jahren schon zu den Leistungs-

trägern beim KTV. Allein in der letz-

ten Saison erzielte er über 100 Tore. 

Zwar verfügt Karlen über ein soge-

nanntes Doppelspielrecht, das be-

deutet, er könnte weiterhin auch 

beim KTV Visp eingesetzt werden. Al-

lerdings war dies bis jetzt wegen Ter-

minkollisionen noch nicht möglich. 

Neues Reglement
In der 1. Liga spielen vier Gruppen mit 

jeweils acht Mannschaften. Nach der 

doppelrundigen Vorrunde, also nach 

insgesamt 14 Runden, qualifizieren 

sich nur noch die zwei bestplatzier-

ten Mannschaften jeder Gruppe für 

die Finalrunde und nicht mehr die 

ersten vier wie bis anhin. In der Final-

runde der acht besten 1.-Liga-Teams 

steigen Rang 1 und 2 in die NLB auf, 

die restlichen Teams verbleiben in 

der 1. Liga. Neu müssen in den 1.-Li-

ga-Achtergruppen sechs Teams in die 

Abstiegsrunde. Dort spielen sie in vier 

neu zusammengesetzten Abstiegs-

gruppen. Die Letztplatzierten der vier 

Abstiegsgruppen steigen direkt in die 

2. Liga ab. Die Fünftplatzierten jeder 

Gruppe machen die restlichen zwei 

Absteiger unter sich aus (Kreuzfinal: 

Gruppe 1 - Gruppe 3 und Gruppe 2 

- Gruppe 4). Was hält Karlen von die-

sem neuen Reglement? «Als TK-Chef 

von Visp bedauere ich natürlich, dass 

sich nicht mehr vier Mannschaften 

für die Finalrunde qualifizieren kön-

nen. Wenn der KTV dies schaffen 

würde, so wäre das Saisonziel Liga-

erhalt schon an Weihnachten gesi-

chert.» Auf der anderen Seite zeigt 

Karlen Verständnis für die Neue-

rung: «In der Vergangenheit kam es 

manchmal zu gewissen Missbräu-

chen.» So hätten sich Mannschaften 

für ein paar Monate massiv verstärkt, 

um die Finalrunde und damit den 

Ligaerhalt zu sichern. Anschliessend 

hätten sie alles schlittern lassen, was 

zu einer Verzerrung der Meisterschaft 

führen konnte. Mit dem neuen Regle-

ment ist für Visp der Gang in die Ab-

stiegsrunde wahrscheinlich. Das mit 

acht ausländischen Verstärkungen 

spielende Yverdon ist klarer Grup-

penfavorit und auch Bern ist sehr 

stark einzuschätzen. TK-Chef Domi-

nik Karlen ist aber überzeugt: «Wenn 

unser Kader komplett ist, so können 

wir in der 1. Liga gut bestehen.» Am 

Samstag kommt es in Lausanne zum 

Duell gegen den Tabellenletzten West 

HBC. n fos

Gegen Herzogenbuchsee unterlag der KTV Visp (in Weiss) mit 30:31. Foto zvg

Meine individuelle Lösung,
berufsbegleitend zu studieren.
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«iischi wirtschaft»
Digitale Strategie: leere Worthülsen oder klare Roadmap?
Datum:   Donnerstag, 7. November 2019
Ort:  World Nature Forum, Naters
Organisiert von: FFHS & RWO

«iischi wirtschaft» ist eine Austausch- und Networking-Plattform für Vordenker aus dem 
Oberwallis — organisiert von der FFHS in enger Kollaboration mit dem Regions- und Wirt-
schaftszentrum Oberwallis AG (RWO).

Die fünfte Ausgabe von «iischi wirtschaft» widmet sich dem Thema der Digitalisierung, 
wobei der strategische Aspekt im Zentrum steht.

Gemeinsam möchten wir klären, ob die Digitalisierung eine strategische (Neu)Ausrichtung 
erfordert um die Wettbewerbsfähigkeit zu sichern.

Zu diesem Thema diskutieren:
 Beat Stoffel, Geschäftsführer Schnyder Ingenieure VS AG
 Raoul Calame, Geschäftsleiter Aletsch Arena AG
 Thomas Egger, Direktor Schweizer Arbeitsgemeinschaft für die Berggebiete (SAB)
 Dr. Andrea L. Sablone und Dr. Hagen Worch, Fernfachhochschule Schweiz (FFHS)

Anschliessend bietet ein Apéro die Möglichkeit zum Networking.  
Anmeldung: ffhs.ch/iischi-wirtschaft 

Wir freuen uns auf Sie!

Digitale Strategie: Leere Worthülsen oder klare Roadmap?

Nach den ersten vier sehr erfolgreichen Durchführungen widmet sich «iischi wirtschaft» 

am 7. November dem Thema «Digitale Strategie». Foto Eugen Brigger

Die fünfte Ausgabe von «iischi wirtschaft» 
am 7. November ab 17.30 Uhr widmet sich 
erneut dem Thema der Digitalisierung, wo-
bei dieses Mal der strategische Aspekt im 
Zentrum steht.

«Shared Mindset, Buyer-Persona-spezifi sches Touchpo-

int Management, User-centred design... oder doch eher 

Omnichannel Management für Magic Moments...» Das 

Digitalisierungs-Kauderwelsch verwirrt, und bevor man 

sich mit dem Fachjargon auseinandersetzt, sollte defi -

niert werden, wie den mit der Digitalisierung verbunde-

nen Potenzialen und Herausforderungen begegnet wer-

den kann. Oder kann man sich diesen Schritt sparen und 

mit voller Fahrt voraus in die digitale Zukunft sprinten? 

Am 7. November möchten wir gemeinsam mit Walliser 

Unternehmern, politischen Vertretern, Wissenschaft-

lern, Profi s und Anfängern und vor allem mit Ihnen 

klären, ob und wie die Digitalisierung eine strategische 

(Neu-)Ausrichtung und den Erhalt der Wettbewerbs-

fähigkeit defi niert.

Die Fernfachhochschule Schweiz organisiert «iischi 

wirtschaft» in enger Kollaboration mit dem Regions- 

und Wirtschaftszentrum Oberwallis AG (RWO) zweimal 

jährlich. ■ ffhs.ch/iischi¬wirtschaft
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Hauptsponsoren

IWISA

Co-Sponsor

Weitere Sponsoren

Die Tabelle

1. Liga
 1. Meyrin 9 18 : 13 21

 2. Team Waadt U21 10 25 : 14 21

 3. Bulle 9 21 : 7 20

 4. Naters Oberwallis 9 16 : 8 18

 5. Echallens Region 9 19 : 7 15

 6. Vevey United 9 14 : 13 13

 7. Young Boys II 9 23 : 15 12

 8. Olymp. de Genève 9 11 : 10 12

 9. Martinach 10 12 : 22 10

10. Chênois 9 13 : 16 9

11. La Chaux-de-Fonds 9 6 : 15 8

12. US Terre Sainte 9 12 : 28 6

13. Azzurri 90 LS 9 6 : 14 5

14. Lancy 9 14 : 28 5

Meisterschaft 1. Liga

FC Naters Oberwallis - 
Olympique de Genève

Samstag, 12. Oktober 2019 
17.00 Uhr | Sportplatz Stapfen, Naters

VIP-Matchball-Stifter

Architektur Kummer AG, Naters

Capax Service AG, Brig

Brigger AG, Malergeschäft, Gamsen

Matchball-Stifter

Franz Ruppen, Naters

Trotz Cup-Out: Die Leistung 
macht Hoffnung auf mehr
Naters Nach dem Cup-Out  
greift der FC Naters Ober-
wallis wieder in der Meis-
terschaft an. Auf dem Stap-
fen kommt es zum Duell 
gegen Aufsteiger Olym- 
pique de Genève. Für  
Simon Taugwalder (21) eine 
unbekannte Grösse.

Das letzte Wochenende sollte das 

Dessert für den FC Naters Ober-

wallis sein. Das Sahnehäubchen, die 

Qualifikation für die zweite Vorrun-

de zum Schweizer Cup 2020/2021, 

blieb indes aus. Nach einem inten-

siven Spiel verliessen die Oberwalli-

ser den Platz als Verlierer – darunter 

auch Simon Taugwalder, Torschüt-

ze zum 1:1. «Es wäre schön gewe-

sen, wenn wir uns wieder einmal 

für die Hauptrunde des Schweizer 

Cups qualifiziert hätten. Die gezeig-

te Leistung nehmen wir aber für die 

kommenden Aufgaben in der Meis-

terschaft gerne mit», so sein Fazit.

Fokus Meisterschaft
Apropos Meisterschaft – am kom-

menden Wochenende wartet mit 

Olympique de Genève die nächste 

Herausforderung. «Da der Gegner 

neu in unserer Liga ist, haben wir 

erst wenige Anhaltspunkte über 

seinen Spielstil», sagt Taugwalder. 

Dennoch sei er zuversichtlich, dass 

wegen der positiven Resultate und 

des eigenen Spielsystems ein Voller-

folg möglich sei. Vor allem die sta-

bile Defensive, mit bislang nur acht 

Gegentoren, gibt allen Grund zur 

Hoffnung. «Unser Ziel ist, das Spiel 

von hinten heraus kontrolliert auf-

zubauen», sagt der Zermatter. Was 

alles noch möglich ist, will der 

21-Jährige nicht verraten. Trotzdem 

ist für ihn klar, wohin der Weg füh-

ren soll. «Mit der aktuellen Struktur 

kann die Promotion League lang-

fristig sicherlich ein Ziel sein.»

Leidenschaftlicher Fussballer
Trotz des jungen Alters hat der Wirt-

schaftsstudent bereits eine bewegte 

Karriere hinter sich. Als Junior bei 

Zermatt angefangen, zog es ihn bald 

Richtung St. Niklaus und später nach 

Visp. «Angesteckt von meinen beiden 

älteren Brüdern hatte der Fussball 

schon immer eine höhere Bedeutung 

für mich als das Skifahren», erklärt 

der Innenverteidiger seine Leiden-

schaft für das runde Leder. Über die 

Walliser Auswahl und den FC Thun 

landete er vor drei Saisons wieder im 

Oberwallis. Ist eine Profikarriere da-

mit ad acta gelegt? «Im Fussball weiss 

man bekanntlich nie, realistischer-

weise konzentriere ich mich aber auf 

den FC Naters Oberwallis und möch-

te vorderhand mit dieser Truppe  

etwas erreichen.» n Thomas Allet

Mit seiner Kopfballstärke ist Simon Taugwalder (21) immer für ein Tor gut.

Ritz Lebensmittel GmbH | Furkastrasse 36B | CH-3904 Naters
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Mondkalender

10 Donnerstag �
Fussrefl exzonenmassage, 
 Harmonie in der Partnerschaft, 
Pfl anzen giessen/wässern, 
Rasen mähen, Blatttag

11 Freitag �
Fussrefl exzonenmassage, 
 Harmonie in der Partnerschaft, 
Pfl anzen giessen/wässern, 
Rasen mähen, Blatttag

12 Samstag � ab 6.47 �
Früchte einkochen, 
Getreide  anbauen, Fruchttag

13 Sonntag �
Fruchttag

14 Montag � ab 18.25  �
Verreisen, Fruchttag

15 Dienstag �
Harmonie in der Partnerschaft, 
Kompost an- und umsetzen, 
 Wurzelgemüse einwintern, 
Pilze sammeln, Wurzeltag

16 Mittwoch �
Harmonie in der Partnerschaft, 
Kompost an- und umsetzen, 
 Wurzelgemüse einwintern, 
Pilze sammeln, Wurzeltag

� Neumond 28.10.

� zunehmender Mond 04.11.

� Vollmond 13.10.

� abnehmender Mond 21.10.

Gutes Wetter wünscht Ihnen:Sudoku (leicht)
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Wetter

Teilweise sonnig und mild
Trotz Wolkenfeldern und Quellwolken erwarten wir heute mindestens teilweise sonniges Wetter. Die Temperaturen sind 

dabei in einem milden Bereich und steigen auf maximal etwa 18 Grad. Auf den Bergen weht ein mässiger Nordwest- bis 

Westwind. Von morgen Freitag bis zu Beginn der kommenden Woche geht es mit viel Sonnenschein und tagsüber warm 

weiter. So werden etwa 21 bis 24 Grad erreicht. Es gibt höchstens vorüberziehende hohe Wolken. Damit herrscht perfek-

tes Wanderwetter!

unser partner

Die Aussichten

Freitag Samstag Sonntag Montag Persönliche 

Wetterberatung: 

0900 575 775

(Fr. 2.80 / Min.)

www.meteonews.ch

Rhonetal 1500 m Rhonetal 1500 m Rhonetal 1500 m Rhonetal 1500 m
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Horoskop

Widder 21.3. – 20.4. �
Ein Tapetenwechsel, eventuell eine grössere  Reise, 

bringt Ihnen ausser vielen neuen und beeindru-

ckenden Erlebnissen vielleicht auch fi nanziellen 

Gewinn.

Stier 21.4. – 20.5. �
Behalten Sie Ihre Beschwingtheit und gute  Laune 

im Alltag, sie hilft Ihnen über einiges hinweg, 

auch wenn sie Sie manchmal zu Leichtsinn ver-

leitet.

Zwillinge 21.5. – 21.6. �
Von einem Menschen, zu dem Sie seit einiger Zeit 

nicht mehr den richtigen Draht haben, sollten 

Sie sich besser vorläufig trennen, auch wenn’s 

schwerfällt.

Krebs 22.6. – 22.7. �
Ist Ihnen schon aufgefallen, dass Sie dazu  neigen, 

sich zu sehr auf eine Person zu konzentrieren? 

Damit machen Sie es dem Betroffenen leider 

nicht sehr leicht.

Löwe 23.7. – 23.8. �
Auch wenn Sie es oft nicht böse meinen: Sie 

können sich im Bekanntenkreis nicht alles er-

lauben, denn niemand ist völlig unentbehrlich, 

denken Sie daran!

Jungfrau 24.8. – 23.9. �
Lassen Sie sich von einem nichtssagenden 

Fehlschlag doch nicht deprimieren! Sie haben 

doch so viel, woran Sie sich wirklich freuen  

 können.

Waage 24.9. – 23.10. �
Sie übertreiben ein wenig mit Ihrer Geschäftig-

keit, auch wenn dahinter die besten Absichten 

stecken: Damit rauben Sie Ihren Mitmenschen 

einige Ruhe!

Skorpion 24.10. – 22.11. �
Fragen Sie bei Zweifeln unbedingt noch Men-

schen, die Ihnen nahestehen, um Rat. Vielleicht 

haben Sie doch nicht alle möglichen Aspekte 

 bedacht.

Schütze 23.11. – 21.12. �
Ihre Ideen haben wirklich etwas für sich, doch 

sollten Sie überlegen, ob Sie tatsächlich die not-

wendige Kraft und Härte besitzen, sie durchzu-

setzen.

Steinbock 22.12. – 20.1. � 
Wenn Sie zu anderen Menschen offener sind, 

 machen Sie allen das Leben etwas leichter. 

Bei einer Entscheidung, die Sie betrifft, nicht 

drängen!

Wassermann 21.1. – 19.2. �
Ersticken Sie Anwandlungen von Eifersucht, 

die Sie nicht nur Ihrem Partner gegenüber ver-

spüren, im Keim, da sie in diesem Masse nicht 

 begründet sind.

Fische 20.2. – 20.3. �
Räumen Sie jemandem, der es beinahe bei Ihnen 

verspielt hat, noch eine Chance ein. Eine Aus-

sprache trägt zu Ihrer Zufriedenheit bei. Achten 

Sie auf Ihre Gesundheit.

Rätsel Gewinner Nr. 39: Peter Grasser, Ried-Brig

Aufl ösung Nr. 39, 2019
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Gewinn
Ein Gutschein im Wert von Fr. 30.– 

vom Bernina-Shop in Brig.

Lösungswort einsenden an: RZ Oberwallis, Stichwort 

«Kreuzworträtsel», Pomonastrasse 12, 3930 Visp, 

oder per E–Mail an: wettbewerb@mengisgruppe.ch

Einsendeschluss ist der 14. Oktober 2019. Bitte Absen-

der nicht vergessen! Der Gewinner wird unter den 

Einsendern des richtigen Lösungswortes ausgelost.

Wohin geht 

Ihre N
äh-Reise

?

www.bernina-shop.ch

  

Rhonesandstrasse 11 | 3900 Brig
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Schnitzeljagd in Ulrichen

Ulrichen Mit Köpfen und Geschick 

verschiedene Rätsel lösen. Das ist 

kurz erklärt die Schnitzeljagd, die 

täglich noch bis Ende Oktober allen 

Altersklassen offensteht. Die spezi-

elle Entdeckungsreise für Vereine, 

Jahrgängertreffen, Einzelpersonen 

und Familien garantiert Spiel, Spass 

und Spannung und dauert rund 

zwei bis drei Stunden. Gestartet 

werden kann der Parcours täglich 

jeweils ab 8.00 Uhr. Er ist bis 19.00 

Uhr geöffnet (letzte Startzeit 16.00 

Uhr). Eine Buchung im Voraus am 

Schalter der Tourist Infos Reckin-

gen, Münster und Oberwald ist er-

wünscht. Möglichkeit zur Online-

buchung folgt. Das Angebot ist auch 

für spontan Entschlossene und für 

Französisch sprechende Besucher 

möglich. ■

 rz www.obergoms.ch/schnitzeljagd

«Abenteuer Südsee» in 
einer Live-Reportage
Brig-Glis Seit ihrem 18. Lebens-

jahr bereist die Film- und Fotojour-

nalistin Ulla Lohmann (National

Geographic, GEO, Stern View, Ter-

ra Mater, ZDF, BBC u.v.m.) die Süd-

see und hat dort viele spannende 

Geschichten erlebt. Entlang des pazi-

fi schen Feuergürtels nimmt sie ihre 

Besucher mit in eine fremde Welt, 

die für sie zum zweiten Zuhause ge-

worden ist. Die Reise führt von den 

entlegenen Marquesas, wo polyne-

sische Kultur noch in ihrer Urform

gelebt wird, über Tasmanien mit sei-

nen bizarren vierbeinigen und inspi-

rierenden zweibeinigen Bewohnern 

bis nach Papua-Neuguinea. Dort ent-

deckt Lohmann neue Tierarten und 

fotografi ert – weltweit einmalig – die 

traditionelle Mumifi zierung ihres 

Adoptivvaters. Abschliessend ist der 

Besucher bei der Erfüllung eines Le-

benstraumes in Vanuatu dabei; ein-

mal ganz dicht am Kratersee eines ak-

tiven Vulkans zu stehen, wo noch nie 

zuvor ein Mensch war. «Mit meinem 

Vortrag möchte ich anderen Men-

schen Mut machen, ihre Träume zu 

leben», sagt Ulla Lohmann. Ihre Live-

Reportage gibt es am Montag, 14. Ok-

tober, um 19.30 Uhr (Einlass 18.30 

Uhr) im Zeughaus Kultur in Glis zu 

sehen. ■ rz

In Ulrichen wird bis Ende Oktober eine Schnitzeljagd angeboten. Foto zvg Im Zeughaus Kultur in Glis lockt die 

Südsee. Foto zvg

Anzeige

Les Editions Le Nouvelliste SA sont la société éditrice du «Nouvelliste». Lu quotidiennement 
par 147 000 lecteurs, «Le Nouvelliste» est le trait d’union des Valaisans. Chaque jour, il partage avec ses 
lecteurs la vie du Valais, de la Suisse et du monde. Sa très forte pénétration en Valais, ainsi que ses 
déclinaisons numériques aussi bien web que mobiles via tablettes et smartphones, font du «Nouvelliste» 
le média d’information N°1 en Valais. Les Editions Le Nouvelliste SA font partie du Groupe ESH Médias.
Afin de soutenir notre département Prépresse jour, nous cherchons notre futur(e):  

POLYGRAPHE À 100%
Votre mission
− Réaliser et mettre en pages le «Bulletin officiel du Valais» et des pages thématiques du «Nouvelliste»:

• Insertion de «balises» et «codages» dans Word pour le «Bulletin officiel», et terminer 
la mise en pages définitive dans QuarkXpress puis Designer Milenium;

• Assurer la relecture-correction de la version allemande du «Bulletin officiel»;
• Réceptionner les matériels pour le «Bulletin officiel» et préparer les recueils

systématiques pour l’Etat du Valais;
• Effectuer le montage de pages spécifiques du «Nouvelliste», soit les pages 

Jeux-Cinéma, Mémento et Services dans Designer Milenium;
− Assurer le contact entre l’Etat du Valais et les communes pour le «Bulletin officiel» en français 

et en allemand.
Votre profil
− CFC de polygraphe ou typographe,
− Expérience préalable de plusieurs années dans un poste similaire,
− Parfaitement bilingue français-allemand,
− Qualités relationnelles: capacité à s’adapter à différents interlocuteurs, écoute, communication adaptée,
− Maîtrise de l’environnement Windows Office, Adobe et QuarkXpress,
− Rigueur, précision, sens critique et fort esprit d’équipe,
− Bonne résistance au stress, autonomie et capacité à prendre des initiatives. 
Entrée en fonction: 1er janvier 2020 ou à convenir
Lieu de travail: Sion
Si votre personnalité conjugue enthousiasme et professionnalisme et si vous souhaitez rejoindre 
une entreprise dynamique, envoyez votre dossier complet (lettre de motivation, CV, certificats, prétentions
de salaire) par courriel à candidature.vs@eshmedias.ch d’ici au 31 octobre 2019.

ARTspace, hier zeigen Sie Ihre persönlichen 
Werke im Herzen von Fiesch.

Galerie-Lokalität mit ausgestatteter Infrastruktur  
bietet Ihnen im November die Gelegenheit dazu.

Sind Sie bereit?

Kontakt: 
www.myartmosphere.ch – 079 387 42 99

Livemusik aus dem Ötztal

mit Andrea & Andreas

 ab 20:30h
Eintritt CHF 15.-

OKTOBERFEST AM BERG
19. OKTOBER 2019

ROGGEN ZENTRUM ERSCHMATT

19:00 bis 20:30h 

Sauerkraut Royale
inkl. 5dl Bier & Eintritt

CHF 49.-

Anmeldung bis 16.10.2019

Eintritt ab 16 Jahren

Eintritt CHF 15.-
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Jodeln und Theater mit der «Bärgarve»
Naters Die Gemischte Jodlergruppe 

«Bärgarve», Naters, führt am Sams-

tag, 26. Oktober 2019, um 19.45 Uhr 

im Zentrum Missione in Naters 

den traditionellen Unterhaltungs-

abend durch. Die Türöffnung ist 

um 18.15 Uhr. Um 18.00 Uhr wird 

in der Pfarrkirche Naters vom Gast-

klub, dem Jodlerklub «Noger» aus 

Ausserberg, die Jodelmesse gesun-

gen. Auch dieses Jahr lädt die Ge-

mischte Jodlergruppe «Bärgarve» 

alle Jodler- und Theaterfreunde 

zu einem gemütlichen Abend ein. 

Unterhaltung pur ist angesagt mit: 

«Der Sinneswandel» – eine Komödie 

in zwei Akten von This Vetsch, dem 

Jodlerklub «Noger» und den Gast-

gebern, der Gemischten Jodler-

gruppe «Bärgarve» aus Naters. Für 

musikalische Unterhaltung sorgt 

das Schwyzerörgeli-Trio «Rhone-

fl itzer». Auch für das leibliche Wohl 

wird gesorgt. Mit «Schweinssteak 

double», der «Bärgarve-Minesch-

tra» oder der «Kürbissuppa» kön-

nen sich die Zuschauer verwöhnen 

lassen. Der Vorverkauf der Tickets 

beginnt heute, 10. Oktober 2019, im 

Blumengeschäft Philibert Zurbrig-

gen AG in Naters. ■ rz

Gewaltprävention für Jugendliche
Gamsen Was tun, wenn Jugendliche 

Opfer von Gewalt werden? Sie müs-

sen Selbstvertrauen und Mut auf-

bauen und Ängste und Hemmungen 

abbauen. Ein Junior Protect Kurs 

ist der erste Schritt für mehr Zivil-

courage im Alltag. Erfolgreiche Ge-

waltprävention beginnt ab der ers-

ten Trainingsstunde. Jugendliche 

können sich innerhalb des Kurses 

theoretisch und praktisch mit dem 

Thema Gewalt auseinandersetzen. 

Sie lernen speziell die Auslöser und 

Konfl iktphasen kennen. Danach 

können sie ihre Verhaltensweisen 

besser einschätzen und situations-

gerecht reagieren. Dadurch wird 

einerseits ein selbstbewusstes Auf-

treten und andererseits ein deeska-

lierender Umgang mit dem aggres-

siven Gegenüber geschult. Erst in 

zweiter Linie sind die körperlichen 

Voraussetzungen des Verteidigers 

ausschlaggebend für Erfolg oder 

Misserfolg. Wer früh lernt, sich prä-

ventiv mit dem Thema Gegenwehr 

auseinander zusetzen und etwas da-

für tut, hat im Ernstfall die besseren 

Karten und überlässt seine Chancen 

nicht einfach nur dem Zufall. Juni-

or Protect ist ein neuzeitliches und 

äusserst effi zientes Sicherheits- und 

Selbstverteidigungstraining, das für 

Jugendliche (13–17 Jahre) aus dem 

 ursprünglichen Krav-Maga-System 

von KMS Switzerland konzipiert und 

weiterentwickelt wurde. Der Kurs 

beginnt am 6. November 2019 (je-

weils 18.00–19.15 Uhr) im Sportcen-

ter Olympica in Gamsen und fi ndet 

jeweils mittwochs bis Ende Februar 

2020 statt. ■ rz

Was löift?

Kultur, Theater, Konzerte

Binn, 11.10., 20.30 Uhr, 

Pfarrkirche St. Michael, 

Konzert am Hackbrett-

festival

Binn, 12.10., ab 17.00 Uhr, 

Pfarrkirche St. Michael, 

Konzerte am Hackbrett-

festival

Binn, 13.10., ab 14.00 Uhr, 

Pfarrkirche St. Michael, 

Konzerte am Hackbrett-

festival

Naters, 26.10., 19.45 Uhr, 

Zentrum Missione Naters, 

traditioneller Unter-

haltungsabend

Mörel, ab 8.11., jeweils 

19.30 Uhr (Sonntag 17.00 

Uhr), Theatersaal Mörel, 

Bühne Mörel, 

«Väter & Söhne»

Ausgang, Feste, Kino

Leuk, 11.10., Üslaffuta, 

Rest. Burg

Erschmatt, 19.10., 20.30 

Uhr, Roggen-Zentrum 

Erschmatt, Oktoberfest 

am Berg

Sport, Freizeit

Le Bouveret, 12.–27.10., 

ab 10.30 Uhr, Aquaparc, 

20-Jahr-Jubiläum

Visp, jeden Freitag, 

16.00– 20.00 Uhr, 

20 Jahre Pürumärt

Brig, 30.11., RTC Brig, 

Tag der offenen Tür

Die Jodlergruppe «Bärgarve» lädt zum Unterhaltungsabend. Foto zvg

Mehr Selbstvertrauen dank

Gewaltprävention.  Foto zvg

Reservationen unter: 027 946 16 26
Tickets jederzeit verfügbar unter:

www.kino-oberwallis.ch

Do 10.10. 20.30 h Joker

Fr 11.10. 20.30 h Joker

Sa 12.10. 14.00 h
18.00 h
20.30 h

Angry Birds 2
Powerplay
Joker

So 13.10. 14.00 h

17.00 h
20.30 h

Shaun das Schaf – 
Ufo-Alarm
Joker
Joker

Mo 14.10. 20.30 h Der besondere Film 
Der Büezer 

Di 15.10. 20.30 h CaRabA   
#LebenohneSchule

Mi 16.10. 14.00 h

18.00 h
20.30 h

Shaun das Schaf – 
Ufo-Alarm
Powerplay
Joker

Reservationen unter: 027 923 16 58
www.kino-capitol.ch

Do 10.10. 20.30 h Cinéculture: Pavarotti

Fr  11.10. 18.00 h

20.30

Everest – 
Ein Yeti will hoch hinaus 3D
Cinéculture: Pavarotti

Sa 12.10. 14.00 h

18.00 h
20.30 h

Everest – 
Ein Yeti will hoch hinaus 3D
Cinéculture: Pavarotti
Gemini Man 3D

So 13.10. 11.00 h
14.00 h

18.00 h
20.30 h

Cinéculture: Systemsprenger 
Everest – 
Ein Yeti will hoch hinaus 3D
Cinéculture: Pavarotti
Gemini Man 3D

Mo 14.10. 18.00 h

20.30 h

Everest – 
Ein Yeti will hoch hinaus 3D
Joker E/df

Di 15.10. 18.00 h

20.30 h

Everest – 
Ein Yeti will hoch hinaus 3D
Joker E/df

Mi 16.10. 18.00 h 
20.30 h

Cinéculture: Systemsprenger
Folie à deux
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Tag der offenen Tür bei der SBB

David Rubin (26) und Stefanie Jossen (26), Baltschieder. Sabrina Witschard (33), Leuk, Sandro Burgener (22), Visp.

Aaron (1) und Nicole (28) Schnidrig, Brigerbad, Jules Guntern 

(50), Glis, Emilie Heynen (2), Brig.

Angel Azulas (61), Brig, Manuela Circelli (37) und Klaus 

Imwinkelried (52), Naters.

Horst Eck (85) und Maria Schefhold (67), Weilheim/Ober-

pfalz/D.

Edith Lengen (59) und Bea Bellwalder (60), Glis.

Christine Caduff (62), Hanna (3) und 

Nicole (36) Luna, Siders.

Hans (65) und Beatrice (64) Clemenz, 

Baltschieder.

Nadine Nellen (31), Bitsch, Fabienne 

Henzen (38), Gamsen.

Samuel Schnydrig (31), Brigerbad, Sabine Caduff-Ferreira (38), 

Siders.

Marvin Jossen (23), Glis, Mattia Hildbrand (17), Visp,  

Antoinette Brantschen (38), Glis.
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Fotos: Eugen Brigger

Manfred (48) und Dario (11) Jossen, Glis, Thomas (48) und 

Lolita (46) Nyffeler-Jossen, Rothenfluh.

Maria Mutter (65) und Gabriela Schnidrig (35), Naters.

Mirco Schöpfer (27) und Dorine Ritler 

(43), Glis.

Antoinette (70), Glis, Livia (3) und Ales-

sandra (33) Zenklusen, Naters.

Nicolas (33), Leonie (5), Christine (32) 

und Urs (63) Zenklusen, Glis.

Beatrice (58) und Walter (63) Eggel, 

Hegdorn/Naters.

Natascha (31) und Tanja (26) Carassi, 

Glis.

Weitere Bilder auf

Mirjam Jossen (47), Glis, Eveline Schnyder (33), Gampel, Sarah Stöpfer (25), Visp.

Liliane Hofstetter-Diezig (59), Burg-

dorf, Katja Däster-Hofstetter (24), 

Olten.

Martina (42) und Silas (9) Bondt, Däni-

ken/Albinen.
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Betrag pro Erscheinung

Annahme- und Änderungsschluss: Montag, 11.00 Uhr

Anzahl Erscheinungen: ❏ 1 × ❏ 2× ❏ 3× ❏ 4×

Name und Adresse:

❏ Zu verkaufen

❏ Zu vermieten

❏ Gesucht

❏ Fahrzeuge

❏ Diverses

❏ Treffpunkt

❏ Restaurant

❏ Kurse

5 Fr.

15 Fr.

25 Fr.

35 Fr.

RZ-Hit

Fünfl iber-Inserate!

Talon ausfüllen und mit Bargeldbetrag 
(Geld bitte befestigen, keine Briefmarken und immer 
in Schweizer Franken) einsenden an (kein Fax):

RZ Oberwallis, Postfach 352, 3930 Visp. 
Die RZ ist nicht für den Inhalt der Inserate haftbar.

Text (pro Buchstabe und Leerzeichen 1 Feld)

* Formatierungswünsche können nicht berücksichtigt werden. Es wird nur jeweils ein Wort «fett» dargestellt.

* Name und Adresse ist zwingend anzubringen, wird aber nicht veröffentlicht. Ohne Angabe der Adresse kann das Inserat nicht publiziert werden.

Zu verkaufen

Sämtliche Immobilien  
www.immobilien-kuonen.ch 
(USPI Valais) 079 416 39 49

Kenzelmann Immobilien  
www.kenzelmann.ch  
027 923 33 33

Agten Immobilien Ihr persön-
licher Vermittler für Kauf und 
Verkauf Immobilien aller Art,  
agten@agtenimmobilien.ch

Wallis Immobilien  
www.wallis immobilien.ch 
027 946 11 40/41

www.albertimmobilien.ch, 
Kaufen-Verkaufen-Schätzen  
Albert Leo 079 202 73 73

Schwyzerörgelis auch  
Miete, Rep. und Beratung,  
Begleitunterricht für Anfänger 
079 221 14 58

Exklusive Spezialobjekte  
Alphütten, Stadel usw.,   
Agten Immobilien, 027 921 66 78

EFH, Wohnungen  
zu attraktiven Konditionen, 
www.agtenimmobilien.ch

brigimmobilien.ch Immobilien 
Vermittlung, 079 425 75 93,  
Gilbert Albrecht / Marianne 
Burgener

Schafglocken klein und gross 
078 712 76 11

Alter Stall Lerche, an der  
Strasse, 027 971 13 51 

Garage Englischgrussstr. 6 
076 581 08 48

Visp Büro/Praxis/Whg, 200 m2, 
top Preis, 076 831 09 29 

Mund, grosses Einfamilien-
haus VP Fr. 299 000.–  
079 202 73 73 

Naters Attikawohnung Aus-
führungswünsche können 
noch berücksichtigt werden,  
Fr. 780 000.–, 079 202 73 73  
Leo Albert

Visp 4½-Zi-Whg VP Fr. 350 000.–, 
079 202 73 73 Leo Albert

Visp 5½-Zi-Attika-Whg  
VP Fr. 495 000.–, 079 202 73 73 
Leo Albert

Geschäftsauflösung Randa, 
Nähe Bahnhof, Schnee- und 
Gartenfräsen, Anhänger,  
Metral, div. Geräte u. a. aus 
Nachlass Guido Brantschen, 
Fr 11. 10. (13.00–17.00 Uhr),  
Sa 12. 10. (10.00–17.00 Uhr) 
079 275 08 61

Naters 2½-Zi-Whg  
079 338 18 82, www.Geoo.ch 

Salgesch, Mory 4½-Zi-Whg  
Garage, 079 342 30 71 

Inden, kl. Chalet Garten,  
2 Pers., 079 342 30 71 

Susten 2½-Zi-Whg zentrums-
nah, 079 406 4469

Eischoll 4½-Zi-Duplex-Haus 
Terrasse, Balkon, Kachelofen + 
PP Einstellhalle, 079 476 12 32 

Glis 5½-Zi-Hochparterre-Whg 
direkter Zugang zum Rasen, gr. 
Balkon mit Verglasung, Min-
ergiestandard, inkl. Einstellpl., 
Fr. 650 000.–, 079 542 59 67 

3- und 5½-Zi-Whg Simplonstr.  
in Brig, 079 542 64 54

Div. Kellermaterial für Hobby-
winzer, 079 617 39 28

Ried-Brig Bauparzelle mit  
Projekt, 079 955 02 37

Immobilien vom Handwerker 
für Kauf und Verkauf aller Art 
www.maxwilliner.ch  

Ergisch 3½-Zi-Chalet  
027 473 16 06, www.Geoo.ch

Glis, sehr schöne 5½-Zi-Whg 
Neuzustand, VP Fr. 720 000.–, 
079 202 73 73 Leo Albert

Zu vermieten

4½-Zi-Whg Brig Zentrum,  
Fr. 1700.- inkl. NK, 027 921 11 00

5½-Zi-Whg Glis, Fr. 1440.–  
inkl. NK, 027 921 11 00

Parkplatz Seewjinenstr., Visp, 
Fr. 50.–, 027 921 11 00

4½-Zi-Whg Schlossstr., Brig,  
Fr. 1690.–, 027 921 11 00 

Glis, «Casablanca» 4½-Zi-Whg 
und Garage, 027 923 22 55

5½-Zi-Whg neu, möbl, Garage, 
Balkon, ab sofort, 027 946 17 35 

Baltschieder 4½-Zi-Whg und 
Garage, ab sofort, 
günstiger Mietpreis 
027 946 26 15/079 784 23 74 

1. 12. möbl. Studio Naters  
Fr. 620.–, 075 413 46 48

Steg 5½-Zi-Whg ab sofort,  
familiär, 076 563 11 79

Leuk-Stadt 5-Zi-Whg renov., im 
Zentrum, 3 Schlafzi, gr. Wohnzi 
mit offener Küche, ab sofort, 
Fr. 1300.– inkl. NK, 078 620 46 77 

Naters Einzelgarage Einstell-
raum, 078 683 03 16

Susten 2½-Zi-Whg mit PP,  
Gartensitzplatz, ruhige Lage 
078 726 47 32 

Ritzingen 3½-Zi-Whg Fr. 600.– 
ohne Strom, 078 825 21 54 

Naters, Bammatte 5½-Zi-Whg 
2 Balkone, Garage und gedeck-
ter PP, Fr. 1800.– inkl. NK 
078 837 97 76 

Raron Lager / Geschäftsloka-
le / Garagen von 15 m2, 30 m2, 
45 m2, 100 m2 und 200 m2, an 
der Kantonsstrasse in Raron 
(neben Hotel-Rest. Bergheim), 
Fr. 100.– bis Fr. 2000.–/Mt., Paul 
Kalbermatter, 079 221 00 17

Mörel, Dorfstr. 21 4-Zi-Whg 
ganzj. sonnige Lage, Fr. 1100.– 
inkl. NK, PP, Keller 
079 221 36 04

Varen 4½-Zi-Chalet 2 PP,  
Fr. 1350.–, 079 247 30 49

Naters 4½-Zi-Whg neu renov., 
Fr. 1500.– inkl. PP, Garage, NK, 
ohne Lift, 2. OG, 079 282 81 04

Visp 5½-Zi-Whg mit Garage 
079 285 48 62, ab 10.00 Uhr 

Glis, schönes Studio zentral 
079 323 01 59 

Naters, Dorfzentrum,  
kl. Duplex-Whg Fr. 650.– 
079 295 24 74 

Susten 4½-Zi-Whg mit Wasch-
maschine, 120 m2, Fr. 1500.– 
exkl. NK, 079 321 09 39 

Studio gute Lage Glis Fr. 630.– 
inkl. NK, 079 339 69 10 

Ab sofort, Brig, Rhonesandstr. 7  
3½-Zi-Whg 78m2, 079 364 95 04 

Visp Parkplatz Napoleonstr. 11 
079 405 57 63 

Brig, Bahnhofstr., 3½-Zi-Whg 
Fr. 1650.– inkl. NK, 079 426 52 36 

Praxisraum für Naturheil- 
kunde und Massage, einge-
richtet, 1 bis 2 Halbtage zu 
 vermieten, 079 465 28 87

Siders 2-Zi-Whg mit PP, neu,  
Fr. 1450.– inkl. NK 
027 451 22 70/079 470 93 05 

Siders Studio mit PP, neu,  
Fr. 750.– inkl. NK 
027 451 22 70/079 470 93 05

Stalden 2½-Zi-Whg ab sofort, 
Fr. 750.–, 079 489 07 75 

Ernen Whg mit Vorplatz,  
Fr. 790.–, 079 541 77 43 

St. German 2½-Zi-Whg ab  
sofort, PP, möbl., 079 567 27 75

Susten 4½-Zi-Whg 2 Balkone,  
2 Nasszellen, Garage, PP, Lift, 
Fr. 1300.– inkl. NK, 079 581 97 81

2½-Zi-Whg in Leuk, ab Nov., 
neue Küche und Bad, Garage, 
gr. Balkon, 079 586 86 90

4½-Zi-Whg Zentrum Leuk,  
Fr. 900.–, 079 600 38 34 

Lax 4-Zi-Whg mit gr. Balkon,  
Fr. 1090.– inkl. NK, 079 623 11 86 

Lax 5½-Zi-Whg Fr. 1120.–/Mt. 
inkl. NK, 079 623 11 86

Neu renov. 2½-Zi-Whg Zentrum 
Visp, Nov., 079 672 13 61 

5½-Zi-Whg Greenpark ll, Glis, 
Fr. 1950.–, 027 921 11 00

Brig, Biela, grosse 4½-Zi-Dach-
Whg EP/PP, 2 Keller, Garten,  
Fr. 2000.– inkl. NK, ab sofort 
027 923 89 82 

Naters, zentral, Nähe Bhf. Brig, 
ÖV, Einkaufsz., heimelige, gros-
se, helle 4½-Zi-Whg eigener 
Kinderspielpl., Aussicht ins  
Grüne, 027 923 77 27

Gesucht

Agten Immobilien Wir finden 
für Sie Ihre Traumimmobilie, 
www.agtenimmobilien.ch

Zu kaufen gesucht Spycher, 
Ställe, Stadel in Blockbau +  
div. Altholz zur Demontage, 
mind. 80-jährig, www.ruppi.ch 
078 817 30 87

Wohnungen, Altbauten usw.  
agten@agtenimmobilien.ch

Maiensässe, Alp- und Jagd-
hütten, Stadel auch abgelegen 
und nicht saniert, Agten Immo-
bilien, Naters, 027 921 66 78

Bauland in Guttet zu kaufen 
076 738 21 94

Brig 4½- oder 5½-Zi-Whg wenn 
möglich Attika, 079 202 73 73 
Leo Albert

Naters, zu kaufen oder pachten 
ein Garten 079 202 73 73 
Leo Albert

Alte Reklameschilder  
079 203 81 22 

Arbeit als Hauswart in  
Leukerbad, 079 206 86 22

Schreiner für Werkstatt, ab so-
fort o. n. Vereinb., AW Holzbau 
Grächen, 079 220 78 44

Familie sucht EFH in Glis zum 
Kaufen, 079 323 18 83 

Flexible Aushilfe Rest. Traube, 
Leuk, 079 412 75 47

Reinigungsfrau F’Wgen,  
Riederalp, jeweils Samstag, 
gute Entlöhnung, 079 712 18 01

Aussentreppe Reparatur  
Siders, 079 864 75 04

Kaufe Ihr Zinn für Fr. 3.–/kg 
079 887 60 61



10. Oktober 2019  | RZ 5-Liber-Inserate   39

Wohnungen Chalet, Altbauten 
usw. mail@maxwilliner.ch

Fahrzeuge

An- + Verkauf Fahrzeuge aller 
Art 079 139 96 42

Kaufe Autos, Busse + Lastw.
bar, 079 892 69 96

Mietbus ab Fr. 50.–
027 946 09 00

Raron Swiss Auto An- + 
Verkauf Fahrzeuge + Busse
076 461 35 00

Toyota Rav 4, Jg. 03, 76 000 km, 
vorgef., Fr. 7700.–, Toyota Rav 4, 
Jg 99, Automat, Fr. 3700.–
079 218 17 10

Winterpneu, M+S, 225, 55 R – 
101 V, Esa + Tecar, Deutschl., 
Super Grip HP, 4 x Fr. 280.–, 
neuwertig, 079 220 74 40

Diverses

www.plattenleger-oberwallis.
ch Um- und Neubauten
076 536 68 18

Solar- und Wärmetechnik
079 415 06 51, www.ams-solar.ch, 
Marco Albrecht

1-Mann-Musiker (Allround), 
www.musik-therry.ch
079 647 47 05

Passfoto / Reportage / Foto-
arbeiten www.fotomathieu.ch

Wohnungsräumung zuverlässig 
und günstig, 077 496 39 99

Übernehme Restaurierung von 
Giltsteinöfen, 079 401 49 18

Sanitär, Heizung, Kälte, Solar 
Gerne erstelle ich Ihnen eine 
Offerte zum fairen Preis
eidg. dipl. Fachmann
078 610 69 49
www.arnold-shs.ch

Rhoneumzug GmbH Umz./
Rein./Räum./Ents. aller Art
079 394 81 42

Live + DJ Musiker
www.walterkeller.ch
079 425 88 44

Massage + Fusspflege 
nouveaufit.ch 076 475 69 21

Der Profi für Restauration 
Ihrer antiken Möbel und 
Reparaturen, 079 628 74 59

Dauerhafte Laser-Haarent-
fernung 075 413 81 89

Kreuzer Umbau + Umgebung 
077 490 33 96

Professionelle Fusspflege
handfuss Nageldesign, Glis, 
Termine nach Vereinbarung 
079 101 30 52 

Schreinerarbeiten Schränke 
nach Mass (in 2 Wo), Boden ver-
legen, Renovationen, u. v. m.
079 364 41 96

!!!Augenbrauen nie wieder 
zupfen!!! 079 564 30 54

Astrologische psychologische 
Beratung 
www.selbsterkenntnis.ch
079 611 39 08

Tu dir etwas Gutes! Cranio in 
Brig, 079 753 47 42

Duo M+M für jeden Anlass
079 791 77 43 

Laudatorin.ch für Willkom-
mens-, Trauungs- und Gedenk-
feiern

Drohnenaufnahmen in hoher 
Qualität: sky24.ch

Treffpunkt

Hairstudio Bolero Visp spontan 

Haare schneiden, 027 946 53 73

Inner-Balance Facial Harmony, 
Coiffeur Nagelkosmetik 
M. Madeleine In-Albon-Roten 
076 319 62 82

Heil- und Trommelabend mit 
Onye, 14. 11., 079 712 29 18

Kundalini Meditation in Ra-
ron, mittwochs um 20.00 Uhr, 
mit mtkine.ch

Restaurant

Partyservice Martin Stocker
Visp, 079 543 98 47, 
www.partyservice-stocker.ch

Gsottus und Livemusik am 
11. Okt. im Restaurant Mühle, 
Visp, nur auf Voranmeldung,  
027 946 12 51, Marie-Madeleine 
Julen und Aldo Fux

Pizzeria Pronto Visp, Haus-
lieferung + Take Away tägl., 
11.00–14.00 Uhr/17.00–23.00 Uhr, 
027 946 05 66/076 758 40 79 
Susten 027 473 17 25

So, 13. Okt. Brisolée-Buffet ab 
11.30 Uhr und gluschtigi Des-
serts im Clos de Schachtela 
in Salgesch, Reservation er-
wünscht 079 730 50 72, Gaby 
Koch und ihr Team freut sich!

Kurse

www.aletschyoga.com Yoga 
zu Hause üben + KOAG

Tai Chi für Kinder, Visp/Brig, 
ab Nov., 078 805 68 05

Engl. Conversation Visp, Di, 19 
Uhr, 90 Min., 079 346 82 49

Engl. Conversation Visp, Di, 
17.15 Uhr, 90 Min., 079 346 82 49

NGH-Hypnose-Ausbildung 
2020: karin-werlen.ch

Seminar von Vitamin D bis zur 
Ausleitung von toxischen Me-
tallen, 15.11., www.kogese.ch

Kursräume in Brig frei: 
info@st-ursula.ch

Export Autos
alle Marken/Fahrzeuge, 

Unfall, km egal
von Fr. 100.– bis 

Fr. 25 000.–, Barzahlung

079 253 49 63

Grüess-Egga
Liebe RZ-Leser / in nen 
Möchten Sie jemanden grüssen, jemandem gratu lieren, 
sich entschuldigen, suchen Sie jemanden oder möchten 
Sie einfach nur etwas Schönes sagen?

Dann haben Sie in der RZ die Gelegenheit dazu. 
Wie das geht? Ganz einfach: Senden Sie Ihren «Grüess» 
inklusive  Bargeld, Foto und Adresse an: 
RZ Oberwallis,  Postfach 352, 3930 Visp. 
(Per Post schicken oder mailen an: 
inserate@mengisgruppe.ch)

Annahmeschluss: Montag um 11.00 Uhr

Preise:  Grüess ohne Foto Fr. 10.–
 Grüess mit Foto 1-spaltig Fr. 20.–
 Grüess mit Foto 2-spaltig Fr. 40.–

oase-der-ruhe.ch Leukerbad – 
Massage und Kurse

Yoga, Mentaltraining, Yoga-
ferien, Klangschalenbehand-
lungen: www.samiya-yoga.ch
079 304 38 12

Besuchen Sie 
unsere Babygalerie

www.1815.ch



Bahnhofstrasse 2 – Brig Furkastrasse 1 – Brig

Av. de la Gare 15 – Sion

Place Centrale 3 – Martigny

Av. Général Guisan 28 – Sierre Bahnhofstrasse 31 – Visp

modebayard.ch




